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Vorwort 

Oas Berichtsjahr zeichnet sich durch eine Reihe von Spannungen 

aus, die sich im Stadtgeschehen ereigneten. Allen anderen Er­ 

eignissen voran hat dabei das Urteil des Oberverwaltungsgerichts 

Münster Gewicht, das den bereits begonnenen Bau der Floatglas­ 

anlage in der Feldmark endgültig untersagt. Andererseits werden 

zwei der 1966 zugeschütteten Bismarckschächte wieder ausgelöffelt. 

Sie sollen als Wetterschächte dem Abbau der Bismarckkohle durch 

die benachbarten Zechen dienen. 

Zwei weitere Themen sorgen für Zündstoff im kommunalen Bereich: 

Gegen die von der Landesregierung vorgeschlagenen Lösungen der 

kommunalen Neuordnung legt die Stadtverwaltung eigene Vorschläge 

vor, die zur Stärkung des Emscher-Lippe-Raumes gegenüber der 

"Ruhrschiene" führen sollen, die aber gleichzeitig Konfliktstoffe 

gegenüber den Nachbargemeinden beinhalten. Der Stärkung der 

Emscher-Lippe-Region soll auch de r- Plan dienen, in Gelsenkirchen 

eine Gesamthochschule zu gründen. 

Im Schulbereich wird um die Überwindung des Lehrermangels ge­ 

rungen. In parteiinternen Auseinandersetzungen der SPD geht es 

um die Abschaffung der Doppelmandate und um das Verhältnis der 

Mutterpartei zu ihrer Jugendorganisation. Schließlich steht auch 

der 1971 vom FC Gelsenkirchen-Schalke 04 heraufbeschworene 

Skandal um die Annahme von Bestechungsgeldern zur gerichtlichen 

Verhandlung an. 

Positive Akzente liegen in der zügigen Durchführung der Bauarbeiten 

für das der Fußball-Weltmeisterschaft 1974 dienende "Parkstadion", 

das diesen Namen nach Durchführung eines entsprechenden Wett­ 

bewerbs erhalten hat. Auch die Eröffnung des Revierparks Nien­ 

hausen und des Hotels Maritim zählen zu den positiven Veränderungen, 

die auch mit dazu beitragen, die Stadt für Tagungen und Kongresse 

attraktiver zu machen. 

Hans-Rudolf Thiel 



1 . Januar 

Auf dem Hauptfriedhof in Buer haben am Jahresende 1971 unbe­ 

kannte Täter 46 Grabdenkmäler aus der Verankerung gerissen und 

umgestürzt. 

Der ehemalige Kinosaal der Industrie-Lichtspiele an der Schloßstraße 

in Horst-Süd ist in einen Versammlungsraum der Horster "Zeugen 

Jehovas" umgewandelt und feierlich eröffnet worden. 

Die Innungskrankenkassen Gelsenkirchen (1 o.3oo Mitglieder) und 

Gelsenkirchen-Buer (3. 700 Mitglieder) werden zur Innungskrarken­ 

kasse Gelsenkirchen mit dem Sitz in der Maelostraße in Buer zusam­ 

mengelegt. Die mit 35 Mitarbeitern besetzte Kasse wird von Direktor 

Heinz Broese geleitet. 

Das diesjährige Neujahrskonzert des Städtischen Orchesters ist dem 

Gedenken Richard Wagners gewidmet. Als Solistin wirkt die schwe­ 

dische Sopranistin Berit Lindholm mit. 

2. Januar 

Als erste Premiere im neuen Jahr führt das Bochumer Schauspiel­ 

haus die Inszenierung "Helden" von G. B. Shaw im Kleinen Haus des 

Musiktheaters im Revier auf. 

3. Januar 

Die Bilanzsumme der Spar- und Darlehnskasse Buer weist über 

zwei Milliarden DM aus. Allein die Spareinlagen stiegen 1971 um 

19,5 Prozent. 

4. Januar 

Die Künstlersiedlung Halfmannshof stellt ihrem Freundeskreis fünf 

Jahresgaben zur Auswahl vor. Es sind Druckgrafiken von Colombo, 

Gaul, Salentin, Schoonhoven und Ferdinand Spindel. 
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In einer vergleichenden Statistik der Monatsschrift "der städtetag" 

(für 1970) steht Gelsenkirchen unter den 244 Mitgliedsstädten des 

Deutschen Städtetages mit 348 .62o Einwohnern an 12. Stelle. Nach 

der Statistik betrugen die Steuereinrahmen in dem Berichtsjahr 

rund 1 o9 Mio DM, die Landes- und Bundeszuweisungen 74 Mio DM 

(ohne Investitionszuweisungen) und die übrigen Einnahmen 54 Mio DM. 

Den vermögenswirksamen Einnahmen von 258 Mio DM stehen ver­ 

mögensunwirksame Ausgaben von 21 4 Mio DM gegenüber. 

Der Rat der Stadt lehnt auch für 1972 einen Zuschuß für die Durch­ 

führung des Rosenmontagszuges ab. Solange die hiesigen Karnevals­ 

gesellschaften nicht über eine gemeinsame Dachorganisation verfügen, 

habe man keinen Gesprächspartner. 

Der heimatkundl iche Publizist Alfons Verstege (Recklinghausen) be­ 

handelt in seinem humorvoll geschriebenen Buch "Schlösser, die im 

Wasser liegen" (Mirow-Verlag, Recklinghausen) auch die Gelsenkirchener 

Burgen und Schlösser Berge, Horst und Lüttinghof. Nach einem in der 

buerschen WAZ darüber erschienenen Artikel habe z.B. Schloß Berge 

bei kriegerischen Auseinandersetzungen den Bewohnern von Buer Zu- 

flucht und Schutz geboten. 

5. Januar 

Die fahrbare Vermittlungsstelle des Fernmeldeamtes, die bislang 

(bis zur Einrichtung einer ortsteileigenen Vermittlungsstelle) an der 

Christinenstraße in Bismarck stand, wurde nach Rotthausen verlegt, 

wo sie ab Ende Februar auf dem Grundstück Rotthauser Str. 130 

in Betrieb genommen wird. Geplant sind dort Installierungen von 

400 neuen Hauptanschlüssen. 

Gelsenberg baut für 7 Mio Mark eine neue Anlage zur Herstellung 

von (organischer) Fumar-Säure. Die Säure dient der Produktion 

von Harzen, Lacken und Weichmachern. 
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Eine Finanzspritze aus dem Investitionshilfeprogramm des Landes 

erwartet die Bochum-Gelsenki.rchener Straßenbahnen AG. Das 

Geld soll zur Anschaffung von 32 neuen Bussen verwendet werden. 

"Dieser Mann schreibt für die arbeitenden Menschen" lautet eine 

Besprechung von Josef Büschers Lyrikband "Stechkarten" in der 

Westfälischen Rundschau (Revi.erse ite). 

7. Januar 

Die 70jähri.ge Geschichte des Knappschaftskrankenhauses in Ücken­ 

dorf wird von der Westfälischen Rundschau (Revierseite) dargestellt. 

Die Ruhrkohle AG beabsichtigt, den Schacht 9 der stillgelegten 

Zeche Graf Bismarck an der Wi.lhelmstraße als neuen Wetterei.n­ 

ziehschacht für das ehemalige Bismarck-Grubenfeld wieder auszu­ 

löffeln. Das Grubenfeld wird jetzt von den benachbarten Zechen 

Nordstern, Hugo, Ewald und Consol idati.on abgebaut. 

Heinz Rex (47), Gesamtbetri.ebsratsvorsi.tzender der Bergbau AG 

Gelsenkirchen, blickt auf eine 25jährige Tätigkeit im Bergbau zu­ 

rück. Rex war ursprünglich Maschinenschlosser bei Krupp. 

Während des zwei.ten Weltkrieges war er Vi.cemei.ster der Marine- 

Boxer. 

Nach einer soeben veröffentl i.chten Statistik erhielten 1971 insgesamt 

11 • 406 Gelsenkircherer Bürger Wohngeld in Höhe von 5, 4 Mio 

Deutsche Mark. 

An der Baustelle der Sparkassen-Zweigstelle Heßler, Ecke Fersen­ 

bruch/Kanzlerstraße, wurde in 3,5o Meter Tiefe ein Mammut­ 

knochen gefunden, der dem Heimatmuseum übergeben wurde. 

Beste der westdeutschen Junioren-Rangl i.ste und auf Platz 6 auf 

Bundesebene ist die Gelsenkirchener Tischtennisspielerin Al ice 

Masuth vom TTC Rotthausen. 
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Aus einer Fernleitung von den Chemischen Werken Hüls nach 

Gelsenberg trat ein Wasser-Kohlenwasserstoffgemisch aus, welches 

zu Erkrankungen bei einigen Passanten führte. An der selben Stelle 

hatte es Ende 1970 bereits eine Explosion gegeben. 

Auguste Bohne (So), die seit 65 .Jahren aktives Mitglied der Theater­ 

gesellschaft "Prezi.osa" ist, erhält die goldene Ehrennadel des 

Bundes deutscher Amateurtheater. 

In der Galerie Szepan werden Arbeiten des schwäbischen Malers 

Felix Schlenker (Schwenningen) gezeigt. 

8 • .Januar 

Zu ihrem 75. Geburtstag hat die Volksbank Gelsenkirchen ihre 

Kasserihal le neugestaltet. Dennoch erweist sich das Bankgebäude am 

Neumarkt, wie Direktor Haitzler betont, angesichts einer Umsatz­ 

steigerung auf 2, 4 Mrd. DM nicht mehr als ausreichend. 

Die Heiligabend-Kollekte "Brot für die Welt" des evangelischen 

Kirchenkreises GelsenkirchenjvVattenscheid hat eine Summe von 

29. 721, 52 DM eingebracht. Oas Geld ist für Projekte in Kowloon 

(Hongkong) und Laos bestimmt. 

Das Berliner Kabarett 11 Die Wühlmäuse" gast i.e rt auf Einladung der 

Volkshochschule und des 11aktuellen forums" mit seinem neuen 

Tournee-Programm "Deutschland, wir kommen" i.n der Aula der 

Bildungsanstalt für Frauenberufe.. Leiter der "Wühlmäuse" ist 

zur Zeit der Komiker Dieter Hallervorden. 

Die zu Silvester ausgefallene Premiere der literarisch-musikalischen 

Revue "Die tollen Zwanziger11 findet heute im Kleinen Haus des 

Musiktheaters statt. 
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Die Gesellschaftssatire u Moral 11 von Ludwig Thoma erlebt in der 

Bochumer Inszenierung ihre Gelsenkirchener Premiere im Großen Haus. 

Unabhängig vom gesamtstädtischen Karneval stellt der Resser KC 

Grün-Weiß ein eigenes Ortsprinzenpaar mit Erwin I (Hechler) und 

Eva I (Retzki). 

9. Januar 

Der neue Pfarrer der katholischen Pfarrei St. Georg, Kolping­ 

Präses Werner Tebke, wird durch Stadtdechant Propst Hütte in sein 

Amt eingeführt. 

8.000 Zuschauer besuchen auf dem Freigelände der ehemaligen 

Zeche Alma in Ückendorf das Rennen der rheinländischen Altwagen- 

Renngemeinschaft . 

In acht Disziplinen, Weitsprung, Speerwurf, Fünf- und Zehnkampf, 

in den Staffeln 4 x 1 oom und 4 x 200 m sowie bei den Fünf- und 

Zehnkampfmannschafts-Meisterschaften seines Vereins liegt Werner 

Schallau, Trainer des SuS Schalke 96, an erster Stelle im Leicht­ 

athletik-Kreis Gelsenkirchen-Gladbeck. 

Die Bochumer Inszenierung der Brechtschen Gehirnwasch-Komödie 

"Mann ist Mann" durch Andreas Szalla hat im Großen Haus des 

Musiktheaters Premiere • 

1o. Januar 

Bis zum 1 5. Januar wird die Wiederholungsimpfung gegen Kinder­ 

lähmung (Pol io-Schlucki.mpfung) durchgeführt. 

Die Kreisgruppe Gelsenkirchen des Deutschen Paritätischen Wohl­ 

fahrtsverbandes (DFWV) hat in der Luitpoldstr. 3 neue Geschäfts­ 

räume bezogen. Geschäftsführer ist Ulrich Schröter. 
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Bei.m fünften Sinfoniekonzert des Städtischen Orchesters dirigiert 

der Lei.ter der National-Philharmonie Warschau, Andrzej Markowski, 

Werke von Dvorak, Haydn sowie die deutsche Erstaufführung einer 

110de - Bela Bartok in memoriam" des polnischen Komponisten 

Wojziech Kilar, wobei Konzertmeister Felix .Jancar den Geigen- 

Solopart spielt. 

11 • .Januar 

Bei der Vollversammlung der Schulpflegschaften aller Gelsenkirchener 

Grundschulen in der Aula der Bildungsanstalt für Frauenberufe weist 

Schuldezernent Or. Meya darauf hin, daß ab 1 . März 1972 die 

Zuweisung von 1 o3 Pädagogen nach Gelsenkirchen vorgesehen sei, 

wodurch der Lehrermangel, vor allem im Grundschulbereich, fühlbar 

verbessert würde. Darüber hinaus soll ein "Anreizkatalog" für 

Pädagogen dazu beitragen, dem Lehrermangel zu begegnen. 

Elf hiesige Künstler unter der koordinierenden Führung von Heinz 

Stein (37) haben einen eigenen Arbeitskreis mit dem Namen 

"Charnäteori" ins Leben gerufen, um den nach ihrer Meinung stag­ 

nierenden künstlerischen Initiativen in unserer Stadt wieder Auftrieb 

zu geben. Der Kreis wird Mitte Februar mit einer dokumentarischen 

Grafikmappe an die Öffentlichkeit treten. 

12 • .Januar 

Rund 1 .2oo Beschäftigte des Rheinstahlwerks "Schalker Verein" 

haben die Arbeit für eine Stunde niedergelegt, um gegen den Vor­ 

schlag der Arbeitgeber, 6 Prozent mehr Lohn zu zahlen, Protest 

zu erheben. 

Der örtliche WAZ-Redaktionsleiter Herbert Schmidt wird in einer 

vom Verlag veranstalteten Feierstunde in den Ruhestand verabschiedet. 

Schmidt (65) legt auch den Vorsitz im Bezirksverein Emscher-Lippe 

des Rheinisch-Westfälischen .Journalisten-Verbandes nieder. Nach­ 

folger in beiden Funktionen ist Harald Neumann. Die vier Tages- 
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Zeitungen bringen ausführliche Würdigungen des journalistischen 

Schaffens von Herbert Schmidt, dem Oberbürgermeister Löbbert 

bei der Feier den Dank der Stadt für seine Vermittlerrolle 

zwischen Rat/Verwaltung und Bevölkerung ausspricht. 

Mit 80.029 Mitgliedern in 15 Pfarrgemeinden ist das Dekanat 

Gelsenkirchen eines der größten im Bistum Essen. 

Die für Grubenausbau spezialisierte polnische Firma Kopex aus 

Kattowitz hat von der Ruhrbergbau AG den Auftrag erhalten, einen 

größeren Streckenausbau auf der 5. Sohle der Zeche Hugo auszu­ 

führen. 

13. Januar 

Die Sehachtanlagen Consolidation (Gelsenkirchen) und Pluto (Wanne­ 

Eickel) werden zu einem Verbundbergwerk zusammengeschlossen. 

Im Übertagebetrieb wird es dadurch zu einem Personalabbau kommen. 

In der Firma Eurovia-Textil GmbH ist eine SPD-Betriebsgruppe 

gegründet worden. 

Um die Familienseelsorge geht es bei der diesjährigen Priester­ 

tagung, an der im Hans-Sachs-Haus 700 Priester des Bistums 

Essen teilnehmen. 

Die seit 1955 nicht mehr aktiv tätige "Große Karnevals-Gesell­ 

schaft 1852 Buer" (Groka) krankt an der Frage ihrer Vereinsauf­ 

lösung. Laut Amtsgerichtsbeschluß muß der eingetragene Verein 

einen neuen Vorstand anmelden oder seine Auflösung bekanntgeben. 

Man ist sich jedoch nicht einig darüber, was mit dem Vereins­ 

vermögen (1 • 558, 57 DM) geschehen soll. Nach der Satzung fällt es 

bei Auflösung dem Schützenverein Buer 1769 zu, aus dem die 

"Groka" in den zwanziger Jahren erstanden war. Die Mitglieder 

haben sich gegen den Geldtransfer ausgesprochen. Neuer Vorsitzender 

wurde Heinz Kaltreuther. 
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80 Beamte der hiesigen Schutz- und Kriminalpolizei. sind auf 

Ortsebene an der bundesweiten Fahndung nach der Baader-Mei.nhof­ 

Gruppe beteil i.gt. Die Fahndung verläuft bi.slang ohne Ergebnis. 

14. Januar 

In der ehemaligen Hausmeisterwohnung der Kindertagesstätte 

"Schweizer Dorf" (einer Nachkriegsgründung des Schweizers Alfred 

Ledermann) ist von den Mitgliedern des gemeinnützigen und dem 

DP WV angeschlossenen Vereins "Kinderhaus e. V." (vgl. auch 

S. 71 /1971) ein Kinderhaus eingerichtet worden, in dem Kinder zu 

selbständigem Denken und Handeln angeregt werden sollen. Für die 

Initiatoren wird der bislang übl i.che Begriff "anti.autoritär" durch 

den Begriff "ni.chtrepressi.ve Erziehung" ersetzt. 

Mit Hilfe des Landes wi.rd das Alten- und Pflegeheim an der 

Schmidtmannstraße (Feldmark) durch ein Altenkrankenheim mit 

Therapieräumen und ein Schwesternwohnheim erweitert. Die Bau- 

kosten betragen 3,6 Mio OM. 

Nach Meßergebnissen der Landesanstalt für Immissionsschutz er­ 

höhte sich die Staubbelastung im Raum Gelsenkirchen von 

16 .ooo Jahrestonnen (1968/69) auf 17 .4oo Jahrestonnen (1969/70). 

Der Höchstbelastungswert wurde 1 964/65 mi.t 1 8. 700 Jahrestonnen 

festgestellt • 

Durch eine aus Kreisen der Stadtverwaltung an die Buersche 

Zeitung gegebene Information wurde bekannt, daß seit etwa einem 

Jahr von Rechtsamtsleiter Dr. Kosiek Untersuchungen darüber 

angestellt wurden, inwieweit SPD-Ratsherr Walter Becker in seiner 

Doppelfunktion als Mitglied des L iegenschaftsausschusses und als 

"Haus-Notar" der Stadtverwaltung gegen den Befangenheitspara­ 

graphen der Gemeindeordnung (§ 23) verstoßen hat. Oberstadt­ 

direktor Dr. König hat Strafantrag gegen Unbekannt wegen Geheimnis­ 

verrats gestellt. Die SPD-Fraktion sieht in den notariellen 

Beurkundungen durch Becker für die Stadt keinen Verstoß gegen 

die einschlägigen Bestimmungen der Gemeindeordnung. 
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Eine aus Tierärzten bestehende Delegation der Schweizerischen 

Bundesregierung besichtigt die Vestia-Konserven- und Fleisch­ 

fabrik, um sich über die "Freibank"-Verwendbarkeit von bedingt 

tauglichem Fleisch zu informieren. 

15. Januar 

Die Buersche Zeitung geht in ihrer Wochenplauderei "Von Woche zu 

Woche" ausführlich auf den Fall des SPD-Stadtverordneten Walter 

Becker und seine "Kombination von Amt und Mandat" ein. 

Eine Delegation von zehn in der Jugendarbeit tätigen Kanadiern 

informierte sich auf ihrer Reise durch di.e Bundesrepublik Deutsch­ 

land auch über die Gelsenkirchener Jugendarbeit und wurde vom 

SPD-Ratsherrn Heinz Urban (MdL) im Paul-Loebe-Haus empfangen. 

Die Stadtverwaltung hat erneut eine Denkschrift zur Errichtung einer 

Gesamthochschule in Gelsenkirchen veröffentlicht und sie zahlreichen 

Landespolitikern und -behörden zugeleitet. Die Denkschrift bezieht 

sich auf das Gutachten von Prof. Dr. Friedrich Landwehrmann 

(vgl. S. 12 u. 156 aus 1971) und weist darauf hin, daß die voraus­ 

sehbare Entwicklung der Studentenzahlen weitere Hochschulplanungen 

unumgänglich erscheinen lassen. 

Im Hans-Sachs-Haus findet die Endrunde der vom Bund Ruhr­ 

Karneval (BRK) durchgeführten Entscheidung zur Ermittlung der 

besten närrischen Gruppen und Solisten statt, bei der 164 Bewerber 

in 28 Auftritten mitwirken. Die Karnevals-Gesellschaft "Bismarcker 

Funken", deren Aktive zum dritten Male in der Endausscheidung 

stehen, erringen in sechs Auftritten einen ersten Platz, drei. zweite 

und zwei dritte Plätze. 
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16. Januar 

In Resse wird Pfarrer Peter Hüttemann (3o) als Seelsorger des 

zweiten evangelischen Pfarrbezirks in der Kirche am Markt in 

sein Amt eingeführt. 

Mit zwei Einaktern, Pinters "Der Liebhaber" und Saunders "Wirk­ 

lich schade um Fred", bringt das Bochumer Schauspielhaus eine 

neue Premiere ins Kleine Haus des Musiktheaters. 

18. Januar 

Die buersche WAZ-Ausgabe beginnt eine bis zum 4. Februar laufende 

Fortsetzungsreihe über die Horster Galopprennbahn, die auf eine 

75jährige Geschichte zurückblickt. 

Der achtjährige Schüler Dirk Hitz, Horster Str. 208, bricht auf 

der dünnen Eisdecke des Berger Sees ein. Er wird erst nach 

anderthalbstündigem Einsatz der Feuerwehr tot aus dem See geborgen. 

An der Schalker Kanalschleuse ertrinkt ei.n junger holländischer 

Matrose. 

19. Januar 

Um ein besseres Verhältnis zwischen deutschen und türkischen 

Bewohnern im Ortsteil Bismarck bemüht sich der Arbeitskreis 

ttAusländerfragen", dem u .a. Sozialpfarrer Schröder und der 

türkische Arzt Dr. Rana Kartal angehören. An dem ersten der 

vier Diskussionsabende, die am 9. und 23. Februar und am 

8 • März fortgesetzt werden, soll die Problematik des Zusammen­ 

lebens dargestellt und Vorschläge für ein besseres Verständnis 

untereinander erörtert werden. 

Zwei. Fernseh-Teams (Bayrischer Rundfunk und WDR) drehen unab­ 

hängig voneinander Reportagefilme über die Gesamtschule Gelsen­ 

kirchen, die ihnen als "Musterschule" unter den derzeit 13 nordrhein- 

westfäl ischen Gesamtschulen benannt worden ist. 
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2o. Januar 

Am Vortag der Eröffnung des neuen Bildungszentrums an der 

Ebertstraße bringt di.e westfälische Rundschau einen Bericht über 

den baul i.chen Eindruck des "Bi.ldungsbunkers", während d i.e WAZ 

i.n einer Reportage der Zentralbücherei. i.hre Aufmerksamkeit widmet. 

Ei.ne sowjetische Delegation für Kulturfragen besi.chti.gt während 

einer Informati.onsrei.se bundesdeutsche Opern- und Schauspielhäuser, 

u.a. auch das Musiktheater i.m Revier. Oi.e Mi.tgli.eder sind auch 

Gäste der abendlichen Aufführung der Oper "Turandot" von Puccini. 

Zum Kreis der 5o Betriebsräte aus der gesamten deutschen Wirt­ 

schaft, di.e heute zu einem Gespräch mi.t Bundeskanzler Willy 

Brandt nach Bonn eingeladen si.nd, gehört als Vertreter der IGBE 

auch das Betri.ebsratsmi.tgl i.ed der Zeche Hugo Karl Heinz Trojahn. 

Di.e Vertreter der "Emscherzone" sprechen sich auf einer unter 

dem Vorsitz von Bottrops Oberbürgermeister Wilczok stehenden 

Tagung im Hans-Sachs-Haus für di.e Errichtung einer Gesamthoch­ 

schule i.m nördlichen Revier aus, wobei. di.e Gelsenki.rchener 

Vertreter, Oberstadtdirektor Or. König und Baudirektor von 

Wangerhei.m, ihre Überlegungen für den Standort Gelsenkirchen 

darlegen. 

21. Januar 

Das neue Bi.ldungszentrum an der Ebertstraße, das die Volkshoch­ 

schule und die Stadtbücherei beherbergt, wird in Gegenwart von 

NRW-Kultusminister Hans-Jürgen Girgensohn seiner Bestimmung 

übergeben. Bei gedämpfter Pop-Musik, die aus allen Lautsprechern 

des Hauses erklingt, findet i.m überfüllten kleinen Saal die Eröff­ 

nungsfeier statt. Girgensohn bringt in seiner Festansprache zum 

Ausdruck, daß künftig i.m Volkshochschulberei.ch anstelle des 

Wortes "Erwachsenenbildung" der Begriff "Weiterbildung" als Teil 

des Gesamt bi.ldungssystems stehen müsse. Der Eröffnungstag 
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erlebt als Abschluß di.e Aufführung des Brecht' sehen Lehrstücks 

"Dte Regel und di.e Ausnahme" durch den Amateurtheaterkrei.s der 

Volkshochschule. In einem Pressegespräch vor Beginn der Veran­ 

staltungen nimmt Gi.rgensohn zum Problem des Lehrermangels 

Stellung, der seiner Meinung nach "nie ganz verschwinden wi.rd". 

Der Lei.chtathleti.kpioni.er, Malermeister Ludwig Qui.ckstedt (66), 

erhält i.n einer Feierstunde i.n Düsseldorf von Innenmi.ni.ster Willi. 

Weyer di.e Sportplakette des Landes überreicht. Quickstedt, von 

1919 bi.s 1936 Handballer und Leichtathlet beim BV Buer o7, hat 

nach dem 2. Weltkrieg der Leichtathletik auf örtlicher und Landes­ 

ebene zahlreiche Impulse gegeben. 

Der Tanzsportclub Grün-Weiß ercrfnet i.m Atrium der Grundschule 

an der Schwalbenstraße sein drittes Trai.ni.ngszentrum i.m Stadt­ 

berei.ch. Das Trai.ni.ng steht unter der Lei.tung von Europameister 

Karl Breuer (Köln) und Tra i.ner Gundlach (Bad Godesberg). Di.e 

bei.den anderen Trai.ni.ngsstätten des Clubs befinden sich im Haus 

des Tanzes, Blumendelle 4, und i.n der Hauptschule Hai.dekamp 

i.n Ückendorf. 

22. Januar 

Etwa drei.tausend Interessenten besuchen an diesem Wochenende 

das neue Bi.ldungszentrum, um einen Eindruck von dem kulturellen 

und Bi.ldungsangebot zu bekommen. Zum Auftakt findet i.m Saal 

der Bücherei. eine Lesung mit Mitgliedern der "L iterari.schen 

Werkstatt" statt. Erläutert werden Einrichtungen des Sprachlabors 

und des Fernsehstudios. Geboten werden kritisches Ki.no und 

Ki.ndermalen, zum Abschluß tritt die Protestsängeri.n Fasia Jansen 

auf. 

Eine Broschüre über di.e Anleitung für die Schi.edsmanntätigkeit 

hat der Vorsitzende der Schi.edsmannsverei.nigung bei. den Amts­ 

gerichten Gelsenkirchen und Buer, der SPD-Stadtverordnete Karl 

Kulli.k, herausgebracht. 
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Zum Vorsitzenden der Vestischen Gruppe der Industrie- und 

Handelskammer Münster wurde Prof. Dr. Herbert Scholz, Vor­ 

standsmitglied der Chemischen Werke Hüls AG, gewählt. Er 

tritt die Nachfolge von Hans-G. Borgmann an. 

Am Schalker Gymnasium wird mit Beginn des kommenden Schul­ 

jahres Englisch statt Latein die erste Fremdsprache sein. Als 

zweite Fremdsprache wird ab Klasse 7 Latein hinzukommen, und 

ab Klasse 9 können die Schüler zwischen Griechisch und Fran­ 

zösisch wählen. 

Auf dem traditionellen (5 .) Grün-Weiß-Ball erringt i.n dem dazu­ 

gehörenden und bundesweit ausgeschriebenen Tanzturnier im Hans­ 

Sachs-Haus ein Gladbecker Turnier-Paar den Ehrenpreis der 

Stadt Gelsenkirchen. 

23. Januar 

Mittelpunkt des zwei.ten Tages der offiziellen Eröffnungsveranstal­ 

tungen im neuen Bildungszentrum ist ein kommunalpoli.tisd.er 

Frühschoppen mit Kommunalpolitikern und örtlichen Journalisten. 

Es geht um Zukunftsfragen der Städte. Unter der Gesprächsleitung 

des Journalisten Friedrich Spiegelberg zeichnen die Politiker 

opti.mi.stische Prognosen. Abends findet eine weitere Aufführung 

des Stückes "Die Ausnahme und die Regel" von Brecht statt. 

In der Aula Löchterhei.de spielt das Buersche Kammerorchester 

unter Leitung von Erich Herrmann Werke von Händel, Pergolesi, 

Bach, Benda bis zu Mendelssohn-Bartholdy (Barockmusik). Der 

junge Pianist Raymund Havenith spielt den Solopart in Bachs 

Klavierkonzert f-Moll. 
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Die kulturelle Arbeitsgemeinschaft Ückendorf (zwei Chöre und 

zwei Mandol inenorchester) bietet im ev. Gemeindehaus Ückendorf 

ein Konzertprogramm volkstümlicher Unterhaltung. 

24. Januar 

Gegen eine in der heutigen Ratssitzung beschlossene Senkung der 

Taxi-Grundgebühr von drei. auf zwei Mark, bei sofortigem Ein­ 

schalten des Taxameters (bi.slang setzte es erst nach einem 

Kilometer ein), protestieren im Ratsfoyer zahlreiche Taxifahrer. 

Si.e argumentieren, daß si.e bei Kurzfahrten unter einem Kilometer 

nicht einmal auf di.e bisherige Grundgebühr kommen. Die Gebühren­ 

frage soll auf der nächsten Ratssitzung noch einmal behandelt 

werden. 

25. Januar 

Der Deut sehe Frauenbund für alkoholfreie Kultur (Mitglied des 

Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverbandes) eröffnet im Hause 

Munckelstr. 23 eine "Beratungsstelle Sucht - Kommunikation - 

Jugend". Die unter Leitung von Ursula Tollmann stehende Beratungs­ 

stelle will Drogenabhängigen und Alkoholsüchtigen Hilfe anbieten urd 

vor allem eine Brücke zwischen jungen Menschen und ihren Eltern 

schlagen. 

26. Januar 

Der erste i.m Mai 1970 begonnene Lehrgang für Datenverarbeitungs­ 

fachleute in der Wirtschaftsschule des DGB-Berufsfortbildungs­ 

werks wurde beendet. Von den 2o Teilnehmern haben 16 das 

Abschluß-Examen vor dem Prüfungsausschuß der IHK Münster 

bestanden. 

Der DGB-Kreisvorstand Gelsenkirchen wendet sich in einer Stel­ 

lungnahme zur kommunalen Gebietsreform gegen die Pläne des 

Landes Nordrhein-Westfalen, nur wenige Oberzentren zu bilden. 

Dadurch würde eine bürgernahe Verwaltung unmöglich gemacht. 

Angebrachter erscheint dem hiesigen DGB-Kreis di.e Bildung 
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eines mit gesetzlich festgelegten Aufgaben betrauten Kommunalver- 

bandes nach Art des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk. 

An ihrem jetzigen Wirkungsort Essen starb an den Folgen eines Herz­ 

infarkts die Ballettmeisterin Erna Mohar, die, gemeinsam mit ihrem 

Mann, Boris Pilato, in den sechziger Jahren an den Städtischen 

Bühnen Gelsenkirchen eine unvergleichliche Ballettatmosphäre geschaf­ 

fen hatte. 

27. Januar 

Das im Hafengelände produzierende und zum Klöckner-Konzern gehören­ 

de Metallwerk Jacobs ist Verursacher gesundheitsgefährdender Rauch­ 

schwaden, die vor allem die benachbarte Firma Müllers Mühle beein­ 

trächtigen. 

Nachdem am 23. Januar bei. der ersten Podi.umsdi.skussion i.m neuen 

Bildungszentrum Kommunalpoli.ti.ker von Journalisten befragt worden 

waren, gi.lt ei.ne weitere Diskussion, vom "aktuellen Forum" veranstaltet, 

der "Rolle der Presse zwischen Information und Mani.pulati.on". 

Im Kleinen Haus des Musiktheaters findet di.e Premiere einer Neufas­ 

sung der alten englischen Bettleroper von Benjamin Britten in der 

Regie von Dr. Wolfgang Zörner vi.el Beachtung, weil sie durch ei.n 

Unkonventionelles Bühnenbild (Manfred Schröter) und durch das i.n 

di.e Szene eingebaute Orchester (Dirigent Theo Möli.ch) neue Wege 

beschreitet. 

28. Januar 

Di.e vom 18. bis 2o. April im Bereich der IGBE stattfindenden 

Betri.ebsratswahlen wurden bei einer Betriebsratskonferenz für den 

Bezirk Ruhr-Nordwest i.m Goldberghaus vorbereitet. Gewerkschafts­ 

sekretär Fritz Kwiatkowski gi.bt bekannt, daß di.e Gastarbeiter i.hre 

eigenen Kandidaten für den Betriebsrat aufstellen. 
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Der wegen seiner Doppelfunktion als Notar für die Stadtverwal­ 

tung und Ratsherr in das Feuer der Kritik geratene SPD-Stadt­ 

verordnete Walter Becker entschließt sich, "der pol iti.schen 

Wirkungen wegen" seine Mandate im Liegenschaftsausschuß, dem 

Unterausschuß für Wirtschaftsförderung und im Aufsichtsrat der 

GGW aufzugeben. 

Die Musterprüfungsordnung für Angestellten-Lehrgänge an Ver­ 

waltungs- und Sparkassenschulen in Nordrhein-Westfalen ist das 

Thema einer Mitgliederversammlung der Leitstelle dieser Schulen 

im Hans-Sachs-Haus. 

29. Januar 

55 Belegschaftsmitglieder der Firma Linde-Dari (Hersteller von 

Chromstahlwannen und Kühlgeräten in Sutum) werden wegen rück­ 

läufiger Auftragslage und Verlagerung der Produktion ins Ausland 

entlassen. Nur die mit dem Vertrieb und der Teilmontage beschäf­ 

tigten Betriebsangehörigen werden in dem Sutumer Filialwerk 

verbleiben. Ein Teil der von der Entlassung betroffenen Beleg­ 

schaft wird von der Firma Küppersbusch übernommen. 

Vor 5o Jahren wurde die damals selbständige Stadt Buer durch 

die Geburt ihres hunderttausendsten Einwohners, des Mädchens 

Gerda Bueronia Lamche, zur Großstadt erhoben. Die WAZ Buer 

erinnert i.n einem Beitrag "Mit Bueronia wurde Buer Großstadt" 

an dieses Datum. 

In der Buerschen Zeitung bringt der Heimatforscher Rudolf Brock 

hintergründige Details zur Situation Suers vor 5o Jahren bei. 

der Erhebung zur Großstadt ("Oas Ereignis stand unter einem 

ungünstigen Stern"). 

Der zum NRW-Kultusministerium übergewechselte Studiendirektor 

und SPD-Stadtverordnete Bruno Tiedemann hat sein Ratsmandat 

niedergelegt. Nachfolger wird der evangelische Pfarrer Siegfried 

Hellmund (früher Resse, jetzt Ückendorf). 
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Die unter dem Vorsitz von Egbert Reinhard stehende SPD-Betriebs- 

gruppe Stadtverwaltung fordert die Teilnahme aller Gelsenkirchener 

SPD-Bundestags- und Landstagsabgeordneten an den Sitzungen 

der Ratsfraktion, um nach Abschaffung der Doppelmandate ein 

Höchstmaß an Information sicherzustellen. 

In der Nacht zum 29. Januar ist die Krankenschwester Rotraud 

von Loenen, Eckenerstr. 12, aus Gram über das nicht befriedi­ 

gende Schulzeugnis ihres elfjährigen Sohnes Ulrich gemeinsam 

mit ihrem Sohn durch eine Überdosis Schlaftabletten aus dem 

Leben geschieden. 

14 Angehörige der russischen Botschaft in Bad Godesberg feiern 

beim "Turnerclub Gelsenkirchen 1874" Karneval. Der Kontakt 

der Gelsenkirchener Turner zu den Russen stammt von einem 

vorjährigen Gastspiel der Botschafts-Volleyball-Mannschaft 

beim TCG 74. 

31 • .Januar 

Hermann Kerl (65), verdienstvoller Initiator in den Bereichen 

Politik, Kultur und Sport (Mitgründer der Verkehrswacht, Vor­ 

sitzender der FDP-Ratsfraktion von 1956 bis 1964, Gründer der 

Garantiekasse für den wirtschaftlichen Wiederaufbau der Stadt 

Gelsenkirchen, Gründer der Vereinigung der Freunde und Gönner 

der Städtischen Bühnen, Förderer des Sports), erhält den Bundes- 

verdienstorden am Bande. 

In der Stadt-Sparkasse am Neumarkt wird eine Münzausstellung 

"Drachmen, Taler und Dukaten" eröffnet. 

Am Neubau des Amtsgerichts an der Goldbergstraße wird, neun 

Monate nach der Grundsteinlegung am 8. Mai 1971, das Richtfest 

gefeiert. 
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In dem Prozeß der Schalker Fußballspieler gegen den Ex-Bielefelder 

Fußballer .Jürgen Neumann wegen angebl i.cher Manipulation des Spiels 

Schalke 04 ./. Arminia Bielefeld am 17. April 1971 sagt der 

Bielefelder Mannschaftsbetreuer Franz Greif vor der 8. Zivil- 

kammer des Essener Landgerichts aus, daß er dem Bielefelder 

(Ex-Schalker) Spieler Waldemar Slomiany 40.000 Mark zur Über­ 

reichung an die Schalker Mannschaft gegeben habe. Slomiany bestreitet 

das. Auch der Ex-Schalker, Klaus Senger, der das Geld von Slomiany 

erhalten haben soll, erklärt, er habe kein Bestechungsgeld entgegen­ 

genommen. Greif will den Betrag von Bielefelds früherem Obmann 

Wilhelm Pieper in Empfang genommen und in Piepers Gegenwart an 

Slomiany weitergereicht haben. Pieper wird beim nächsten Verhand- 

lungstag als Zeuge gehört. 

Im 6. städtischen Sinfoniekonzert spielt der japanische Bratschist 

Hirofumi Fukai das Violakonzert des ungarischen Komponisten Bela 

Bartok. Als zweites Werk des Abends steht Bruckners (romantiscne) 

Es-Dur-Sinfonie auf dem Programm. 

1 • Februar 

Die Polizei stellt einen neuen, technisch wesentlich verbesserten 

Radarwagen in den Dienst ihrer Verkehrsüberwachung. 

Nachdem der Rat der Stadt den Karnevalisten einen Zuschuß für den 

Rosenmontagszug versagt hatte, sammelte der Werbeausschuß bei. 

den Mi.tgli.edern einen Betrag, der als Entschädigung für einen mög­ 

lichen Verdienstausfall der Bogestra während der Zei.t der Straßen­ 

sperrung verwendet werden soll. 250 Mark kamen zusammen. Da 

die Bogestra keinen Einnahmeausfall geltend machte, wurde der 

Betrag den Karnevalisten zur teilweisen Bestreitung von Unkosten zur 

Verfügung gestellt. 

2. Februar 

Gelsenwasser investiert 43, 7 Mio DM i.n den Ausbau von Leitungen 

zur Sicherung der Wasserversorgung. Glei.chzeiti.g beginnt die 
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Gesellschaft mit dem Bau eines neuen Wasserstaubeckens bei 

Hullern. 

3. Februar 

Rund 60 Geistliche und Unternehmer aus Gelsenkirchen beschäftigen 

sich unter Vorsitz von Landes-Präses Thi.mme mit der wankenden 

Moral in Staat, Wirtschaft und am Arbeitsplatz. Zweifel an der 

Richtigkeit des Wohlstandsdenkens sei.en, so Präses Thi.mme, eine 

der Ursachen für die um sich greifende Unsicherheit. 

4. Februar 

Mitglieder des Arbeitskreises "Kultur, Schule, Wissenschaft" der 

SPD-Landtagsfraktion informieren sich in Gelsenkirchen über die 

Möglichkeiten zur Errichtung einer Hochschule. Der Arbeitskreis 

erwägt, Plänen um eine Gesamthochschule im Emscher-Lippe-Raum 

mit Standort im Sutumer Feld wegen der Nähe des Großstadions 

durch eine Hochschule für Leibesübungen und eine erziehungswissen­ 

schaftl iche Hochschule den Vorzug zu geben. Die Landtagsabgeordneten 

sagen den Gelsenkirchener Universitätsplänen ihre Unterstützung zu. 

5. Februar 

Zu einer Woche der Gegenwartsmusik nach Athen eingeladen wurde 

der Gelsenki.rchener Komponist und Musikwissenschaftler Heinz­ 

Albert Heindri.chs. Er wird bei der Athener Veranstaltung die ver­ 

änderten ästhetischen, soziologischen und pädagogischen Aspekte 

heutiger Musik behandeln. 

Infolge einer Übereinkunft der Bundesländer, den Berufs- und 

freiwilligen Feuerwehren einheitliche Uni.formen zu geben, erhalten 

auch die hiesigen Feuerwehrbeamten neue Uni.formen mit rot- 

weißen Rangabzeichen am Ärmel. 
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In der heute zu Ende gehenden Woche hat die Feuerungsbaufirma 

"Vatrostalna-West", Auf Böhlingshof, jugoslawischen Besuch. 

"Vatrostalna West" ist die einzige in der Bundesrepublik vorhandene 

Tochtergesellschaft der gleichnamigen jugoslawischen Firma aus der 

Partnerstadt Zenica. Sie beschäftigt in Gelsenkirchen 170 Mitarbeiter. 

Ein Raubüberfall, der am 17. Dezember 1971 auf die Lebensmittel­ 

großhandlung Flake verübt wurde, ist aufgeklärt. Die Kriminal­ 

polizei hat (durch die Aufmerksamkeit einer Frau aus Resse) zwei 

Brüder aus Recklinghausen festgenommen. 

7. Februar 

Die Schulpflegschaftsvorsitzenden aller hiesigen Grundschulen fordern 

in einer öffentlichen Erklärung im Hinblick auf die durch den 

Lehrermangel beabsichtigten Kampfmaßnahmen der Lehrer (Ableh­ 

nung aller Überstunden), daß diese Maßnahmen auf keinen Fall zu 

Unterrichtskürzungen führen und damit zu Lasten der Kinder gehen 

dürfen. 

8. Februar 

Eine Zeitungsnotiz zur Vollendung seines 7o. Lebensjahres läßt den 

Erler Friseurmeister Anton Scharberger für den Chronisten er­ 

wähnenswert erscheinen: Scharberger gründete vor 48 .Jahren die 

freiwillige DRK-Sanitätskolonne, war der letzte Hornist der frei­ 

willigen Feuerwehr in Erle, der letzte Glöckner der Kirche 

St. Barbara bis zur Installierung eines elektrischen Geläuts und 

gehörte 1919 zu den Mitgründern der Vestischen Neuesten Nach­ 

richten (Buersche Volkszeitung), die 1955 von den Ruhr-Nachrichten 

übernommen wurde. 

Die buersche WAZ-Ausgabe geht in einem geschichtlichen Rückblick 

auf die Trennung von Buer und Westerholt im Februar 1912 ein, 

als Buer (offiziell, gemäß Amtsblatt der königlichen Regierung zu 

Münster) Stadt wurde und Westerholt eine selbständige Amtsver- 

waltung erhielt. 
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Auf ihrem Kreisparteitag tritt die Gelsenkirchener CDU für eine 

nachhaltige Werbung um die Arbeitnehmerschaft ein, um (wie 

Kreisvorsitzender Günter Volmer -MdB- betont) die ttrote Mehr­ 

heit" in Gelsenkirchen zu brechen. Dieses Ziel werde gemeinsam 

mit der Jungen Union angestrebt. Für die ausscheidenden Kreis­ 

vorstandsmitglieder Dr. Manfred Geldbach und Hans-Joachim 

Twiehaus werden Reinhold Henscheid und Dieter Matheis gewählt. 

Dr. Ber-rriar-d Worms, Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, ver­ 

sicherte, daß er bei der Entscheidung über die kommunale Neu­ 

ordnung die Anregungen der Gelsenkirchener CDU berücksichtigen 

werde, "um für diese Stadt und ihre Bewohner das Optimale zu 

erreichen". 

9. Februar 

Fritz Edler (39) leitet als Nachfolger von Baudirektor Streicher 

die Entwurfsabteilung beim städtischen Hochbauamt. Streicher wurde 

Beauftragter für die Stadtentwicklung. 

Die Ruhrkohle AG teilt mit, daß die Zeche Nordstern ihren Kohle­ 

vorrat durch Erweiterung in das Hugo-Bismarck-Feld um 

28 Mio Tonnen auf 67 Mio Tonnen erhöht habe. Die derzeitige 

Förderung von 6. ooo Tagestonnen werde bis 1975 auf 8. 500 Tonnen 

gesteigert. 

Mit Pavillonbauten für insgesamt 91 o .ooo DM wird die Stadt noch 

vor den Sommerferien der Raumnot am Leibniz-Gymnasium, am 

Aufbau-Gymnasium in Hassel und an der Rotthauser Grurd schule 

Schonnebecker Straße begegnen, erläuterte Bauausschußvorsitzender 

Heinz Urban vor der Presse. 

Rechtsanwalt Wolfgang Huhn wird vom Hegering Buer zum neuen 

Leiter gewählt. Er wird damit Nachfolger von Heinrich van Kell. 
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1o. Februar 

Nach der SPD-Ratsfrakti.on setzt si.ch nun auch di.e Fraktion der 

CDU für di.e Erhöhung der Zuschüsse zum Bau des Großstadi.ons 

Berger Feld von derzeit 5o Mi.o DM auf So Mi.o DM ei.n. 

11 • Februar 

Der Revi.erpark Ni.enhausen vergibt seine letzten Außenaufträge i.m 

Wert von einer Milli.on DM. Di.e Gesamti.nvesti.ti.on für den zukünftigen 

Freizei.tpark hat ei.n Volumen von 14,3 Mi.o DM. Darin sind neun 

Mio DM für den Hochbau und fünf Mio DM für di.e Außenanlagen ent- 

halten. 

Der Kreis Gelsenk i.rchener Kunstfreunde präsentiert i.m Rathaus 

Buer Siebdrucke, Li.thos und Radierungen der Berliner Künstler 

Peter Sorge und Werner Berges. 

12. Februar 

Ei.n dem Oberstadtdi.rektor direkt unterstelltes neues Stadtamt (1 5) 

wi.rd als Stadtentwi.cklungsamt und Planungszentrum unter der 

Leitung von Baudirektor Hans Wilhelm Freiherr von Wangenhei.m 

gebildet. 

Di.e Gartenbaufirmen Conrad Herz, Claus Platte, Arnhelm Lux 

und Walter Scharf, di.e si.ch als Mi.tgli.eder der vor zwei. Jahren 

gegründeten Genossenschaft "Fri.edhofsgärtner Gelsenkirchen eGmbH" 

mi.t 18 Arbeiten an der vorjährigen Bundesgartenschau i.n Köln 

betei.li.gten, erhielten auf der Landesverbandsversammlung der 

Fri.edhofsgärtner insgesamt 15 Medaillen (Ehrenpreise, Gold- und 

Silbermedaillen) überreicht. Di.e Genossenschaft wurde überdies 

mi.t zwei. Silbermedaillen und einer Bronzemedaille ausgezeichnet. 

Im Großen Haus des Musiktheaters lei.stet Generalintendant Günter 

Könemann mi.t der Premiere seiner Inszenierung der Johann- 
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Strauß-Operette "Eine Nacht in Venedig" seinen Beitrag zum 

diesjährigen Karneval. 

In der Galerie Szepan stellt Klaus Staudte (Offenbach) eine Rei.he 

seiner aus Kunststoffelementen durchkonstruierten Objekte aus. 

Ing. (grad) Ludwig Baunach (42), seit 1950 bei. den Stadtwerken 

beschäftigt, wurde zum Leiter des Elektrowerks der Stadtwerke 

ernannt. 

Zur Frage der buerschen Stadtgründung (vgl. S. 2o f.) stellt 

Karl Machtan, Mitglied des Vereins für Orts- und Heimatkunde 

Gelsenkirchen-Buer, in der buerschen WAZ-Ausgabe klar, daß die 

am 27. Februar 1911 ausgestellte Urkunde des Preußischen Innen­ 

ministeriums als ausschlaggebendes Datum für die Verleihung der 

Stadtrechte an die vorherige Landgemeinde Buer anzusehen sei.. 

Die WAZ macht sich i.n einem Kommentar zum traditionellen Rosen­ 

montagszug in Erle ("Kommunaler Segen") zum Befürworter für 

die städtische Bezuschussung dieser für die Stadt werbewirksamen 

Veranstaltung. 

13 .. Februar 

Trotz eines Bilanzgewinns von 22 .ooo DM unterstellt die Glückauf­ 

Brauerei AG ihre Leitung (zunächst für fürf Jahre) der Schultheiß­ 

Brauerei, an die sie ihren gesamten Gewinn abzuführen hat. 

14. Februar 

Rosenmontag: Am Vormittag sagt Oberstadtdirektor Dr. König 

den das Hans-Sachs-Haus erstürmenden Karnevalisten zu, daß man 

in den kommenden Jahren mit mehr städtischer Unterstützung 

rechnen könne. Am Nachmittag erleben 200.000 Menschen den Zug 

auf der Granger Straße, i.n dem u.a. die sparsamen Stadtväter 
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als "Schotterr-Parlament von Gelsendorf" apostrophiert werden. 

Ein Wagen zeigt eine auf die kommunale Gebietsneuordnung hinweisende 

Aufschrift "Gelsendorf kommt zu Westerholt". 

"Kontakt" heißt eine neue Informationsschrift, die von zehn jungen 

"Redakteuren" aus Scholven im Kurt-Schumacher-Heim vorgestellt 

wird. 

15. Februar 

Ein am 5. Februar im Hafen Grimberg ertrunkener spanischer 

Matrose (22) wird tot geborgen. 

Mit den Fragen der Schulverpflegung an Gesamtschulen befaßt sich 

eine Studiengruppe aus Dortmund, die der Gesamtschule Gelserr­ 

kirchen einen Informationsbesuch abstattet. Dabei wird deutlich, 

daß für den hiesigen Neubau der Gesamtschule eine Mischverpflegung 

aus Tiefkühlkost und selbstgekochter Basiskost vorgesehen ist. 

Nach den Feststellungen des Li.egenschaftsamtes verursachen die 

zahlreichen wilden Müllkippen der Stadtverwaltung einen Kostenauf­ 

wand von 2o. ooo DM .. 

Der Kokereiarbeiter und Literat Richard Limpert veranstaltet in 

der Fachschul-Oberklasse der Metallberufsschule eine Dichterlesung 

über Arbeiterliteratur. 

16. Februar 

Der Stadthafen hat Zugang zum internationalen Lash-Leichterverkehr 

gefunden. Bereits im Rechnungsjahr 1971 haben 32 derartige 

Leichter den Stadthafen in Richtung Überseehäfen verlassen. Oort 

werden sie an Bord größerer Schiffe genommen, um vom Ziel­ 

hafen aus wiederum mit eigener Kraft die angestrebten Binnenhäfen 

zu erreichen. Im Januar 1972 gingen bereits 7o o/o der verladenen 

Güter in den Export. 
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Der Präsident der Bundesanstalt für Arbeit in Nürnberg, Josef 

Stingl, fährt, zusammen mit dem IGBE-Vorsitzenden Adolf Schmidt, 

beim Verbundbergwerk Bergmannsglück;Westerholt ein, um über 

die Frage der Unabwendbarkeit kurzfristiger Kurzarbeit Klarheit 

zu gewinnen. In solchen Fällen könne die Bundesanstalt Kurz- 

arbeitsgeld zahlen. 

17. Februar 

Um mehr Geld für die Gemeinden geht es beim Städtetag NRW in 

Duisburg, an dem eine zahlenmäßig starke Delegation aus Gelsen- 

kirchen teilnimmt. 

Die Verkaufsstelle Grothusstraße der Rhein-Ruhr-Milchhof eGmbH 

(vorher Schweizer Hof in der Ruhrstraße), Essen, wird eröffnet. 

Hedwig Giesenberg, Dienstkraft der Stadtverwaltung von 1946 bis 

1971 sowie Mitglied des Prüfungsausschusses für Bürogehilfinnen 

bei der Industrie- und Handelskammer Münster, Mitgründerin der 

ÖTV-Gruppe Gelsenkirchen und seit 1949 Jugendschöffin, erhielt 

die Verdienstmedaille des Bundesverdienstordens überreicht. 

Ein neues Kinderbuch des Puppenspielers und Schriftstellers Hein­ 

rich Maria Denneberg "Kasperle ist überall" ist im Ueberreuter- 

Verlag, Wien, erschienen. 

Die WAZ Buer beginnt eine bis zum 26. Februar fortgeführte 

Artikelserie über den Erler Kinderchor und seine Auslandsreisen. 

Im Martin-Luther-Haus des evangelischen Johanneswerks für 

geistig behinderte Kinder, Braubauerschaft 53, tritt ein Leitungs­ 

wechsel ein. Für die nach dem Tod ihres Mannes als Leiterin 

zum Altersheim nach Castrop-Rauxel übergewechselte bisherige 

Heimmutter Anneliese Schütt übernehmen Helma und Gerhard 

Schwarze die Hauselternschaft. 
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Der Ältestenrat beschließt, daß für die Ausländer und ihre Inte­ 

gration mehr geschehen soll, ohne jedoch eine Entscheidung 

darüber zu treffen, welche städtischen Institutionen dafür zuständig 

sind. 

18. Februar 

Hans Heyer ( 43), Technischer Direktor des Gußstahlwerkes, hat an 

der Technischen Hochschule Aachen zum Or. Ing. promoviert. 

Seine Dissertation hatte das Thema "Erstarrung und Eigenschaften 

von dickwandigem Stahlguß". 

Der Fachausschuß für Sonderschulen im Landschaftsverband West­ 

falen-Lippe tagt in Gelsenkirchen, um die Möglichkeiten der 

Konzentration von Sonderschulen für Körperbehinderte, Schwer­ 

hörige und Sehbehinderte zu erörtern. Die kostenaufwendigen Ein­ 

richtungen sollen dadurch besser genutzt werden. Als Standorte 

vorgesehen sind die Städte Bochum, Dortmund und Gelsenkirchen. 

In Gelsenkirchen wird an der Lasthausstraße ein Sonderschulzentrum 

entstehen. 

2o. Februar 

In der Nacht zum heutigen Sonntag wurde im Hause Franz-Bielefeld­ 

Straße 53 die 78jährige Witwe Anna Warda, geb. Huge, ermordet, 

die hier früher ein Schreib- und Süßwarengeschäft betrieb. 

Pastor Hans Andreas wird als neuer Pfarrer der evangelischen 

Kirchengemeinde Resser Mark eingeführt. 

Nach einjähriger Unterbrechung zeigt Gastwirt Klaus Pechmann in 

seiner Gaststätte "Landsknecht", Urbanusstraße, wieder Kunst. 

Diesmal stellt er Werke des holländischen Malers Jack Morden aus. 
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Die Kriterien von Kitsch und Kunst werden im ersten Casino­ 

Konzert dieses Jahres in der Aula der Bildungsanstalt für Frauen­ 

berufe von Prof. Franzpeter Goebels durch einen glossierenden 

und von musikalischen Beispielen verdeutlichten Vortrag dargestellt. 

21. Februar 

Die AOK eröffnet die Rei.he von Drogeninformationswochen, verbunden 

mit Ausstellungen, die in der Schalterhalle der Gelsenki.rchener 

AOK-Geschäftsstelle, Vattmannstraße, und in der Kerschensteiner­ 

Schule gezeigt werden. Vorstandsvorsitzender Fritz Stiller erläutert 

bei der Eröffnungsveranstaltung, daß 4o v. H. der Jugendl i.chen 

irgendwann Haschisch nehmen und daß in Gelsenkirchen etwa 160 

harte Fixer gezählt werden. Allein im Bereich der AOK wird eine 

Milli.on DM für Suchtkranke und Folgekrankheiten Süchtiger ausge­ 

geben. 

22. Februar 

An den vor sechs Jahrzehnten zwischen dem 11 . Januar 191 2 

(Ratsbeschluß) und dem 25. Mai (Eröffnung) entstandenen ersten 

kommunalen Flugplatz Gelsenkirchen/Essen auf der heutigen Trab­ 

rennbahn in Rotthausen erinnert ein Artikel der Westfälischen 

Rundschau ("Kühne Ikarus-Jäger lockten Tausende Zuschauer an"). 

Der 1 . FC Schalke 04 verbuchte im Rechnungsjahr 1971 mit 

3,641 Mio DM den größten Einnahmeerfolg seiner Vereinsgeschichte. 

Bereits 1970 lag die Einnahmesumme über 3 Mio DM. 

Das Mari.enhospital Buer verfügt zur Zeit über vier künstliche 

Ni.ere n (Dialyse-Geräte). 

Im Ratssitzungssaal Buer findet ein Erörterungstermin zu den For­ 

derungen von vier Interessen- und Notgemeinschaften aus Scholven, 

Hassel und Polsum statt, die einen Antrag an den Regierungs­ 

präsidenten gerichtet hatten, den Bau der Veba-Rohöl-Desti.llati.ons- 
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anlage "AS" solange zu stoppen, bis neue Meßwerte den Nachweis 

erbringen, daß die durch die Veba hervorgerufene Umweltbelastung 

geringer geworden ist. 

"Der Hahn", eine seit acht Jahren bestehende progressive Monats­ 

zeitschrift der katholischen Gemeinde St. Josef, Scholven, vom 

dortigen Pfarrer Wallmeier als "furchtbare Stimme der Gemeirde" 

apostrophiert, hat ihr Erscheinen wegen der gegen die Redaktion 

aufgekommenen Widerstände eingestellt. 

In der Tribüne bereitet die (131 • ) Lesung des Lustspiels "Alle 

reden von Liebe" von Hans Borgelt einiges Vergnügen. 

23. Februar 

Nicht einmal eine halbe Stunde dauert der Unterbezirkspartei.tag der 

SPD, der sich durch Rücknahme der meisten Anträge (sogar in 

der Angelegenheit der Doppelmandate) auszeichnet. Die lapidare 

Kürzung dieses Parteitages wird mit einem am gleichen Abend 

stattfindenden Pokalspiel des FC Schalke 04 gegen Fortuna Düssel­ 

dorf (2: 1) in Zusammenhang gebracht. 

24. Februar 

Der Westdeutsche Rundfunk bringt eine einstündige Aufzeichnung 

über die Gesamtschule Gelsenkirchen. Drei Viertel der Sendung 

gehört den Aussagen von Schülern, Lehrern und Eltern, die über­ 

wiegend ein positives Bild dieser neuen Schule ergeben. 

25. Februar 

Die Kultur-Arbeitsgemeinschaft Ückendorf hat ihre Aktivität auf 

das Gebiet der Altenbetreuung ausgedehnt. Für dieses Jahr ist 

eine Rei.he von Veranstaltungen dieser Art eingeplant. 
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Der Bürgerverein Sutum ersucht die Stadt, den Bauhof in der Nähe 

der evangelischen Kirche bis zum 4. März zu räumen. Bisher gebe 

es noch keinerlei Anzeichen für eine bevorstehende Räumung. Der 

Bürgerverein plant einen massiven Protest, wenn der Termin 

nicht eingehalten wird. 

Eine Abordnung der 800 japanischen Druckereifachleute, die Ende 

Mai an der Düsseldorfer Fachmesse "Drupa" teilnehmen, besucht 

die Druckerei im Verlagshaus der Buerschen Zeitung am Nordring. 

Schüler der Klasse 8 des Leibniz-Gymnasiums haben auf Initiative 

einiger Lehrer und auf Anregung des WDR ein eigenes Hörspiel 

in Anlehnung an das Hauffsche Märchen "Zwerg Nase" erarbeitet 

und dazu eine Bilderreihe gemalt. 

26. Februar 

Die Bochumer Inszenierung des Gorki-Stückes "Die falsche Münze" 

hatte im Großen Haus des Musiktheaters gestern Premiere. 

Karl Wessel, Gastronom, der sich nach dem Krieg um den Wieder­ 

aufbau des Hans-Sachs-Hauses verdient gemacht hatte, übernimmt 

wieder die Leitung der Hans-Sachs-Haus-Gaststätten. In den ver­ 

gangenen .Jahren widmete er sich dem Aufbau mehrerer Kurheime 

im Bundesgebiet und erhielt dafür das Bundesverdienstkreuz. 

Peter Markmann vom Modehaus Witschel & Markmann, Bahnhof­ 

straße, wird Vorsitzender der Werbegemeinschaft Gelsenkirchen. 

Die diesjährige Groß-Gelsenkirchener Woche vom 18. bis 23. Sep­ 

tember steht unter seiner Regie. 

Elternsprecher der Grund- und Hauptschulen bringen von einem 

Besuch beim Regierungspräsidenten in Münster die Zusage mit, 

daß der hiesige Lehrermangel durch die Zuweisung von etwa 
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Bo Lehrkräften zum 1 . März behoben werden soll. Die drei 

Initiatoren des Karript'e.s gegen den Lehrermangel wollen notfalls 

zu dem Mittel des Schulstreiks greifen, wenn die Situation nach 

dem 1 . März schlechter als zugesagt und erwartet ist. 

28. Februar 

Die Bluttat aus der Franz-Bielefeld-Straße vom 2o. Februar ist 

aufgeklärt. Der 1 Bjährige Fürsorgezögling Manfred G. hat gestanden, 

bei einem Einbruch in das Schreib- und Süßwarengeschäft den 

Mord an der Witwe Anna Warda verübt zu haben. 

Die Sterbenotgemeinschaft Hugo gilt mit ihrem Vermögen von über 

1, 2 Mio DM als die beste Gemeinschaft dieser Art in Europa, 

erklärte Betriebsratsvorsitzender Karl-Heinz Trojahn auf einer 

Mitgliederversammlung. 

1 48 Delegierte der 24 Betriebsgruppen des SPD-Unterbezirks ließen 

sich im Hinblick auf die bevorstehenden Betriebsratswahlen von 

MdB Herbert Wehner über die Stellung des Arbeitnehmers in 

unserer Gesellschaft informieren. 

In der heutigen Ratssitzung gibt es neben Diskussionen über die 

Einführung der Koedukation an weiteren Gymnasien (die CDU ist 

der Ansicht, die bisherige Zahl genüge) eine Anfrage an den 

Kandidaten für das vakante Amt des Baudezernenten, Theo Ter­ 

boven, ob er sich bei der Empfehlung zur Betriebserweiterung der 

Veba der Auswirkungen bewußt gewesen sei, daß nach neuesten 

Erkenntnissen der Essener Landesanstalt für Immission und Boden­ 

schutz zwischen einem petrochemischen Werk und der Wohn­ 

bebauung ein freier Raum von tausend Metern liegen müsse. 

Terboven will seine Antwort in der nächsten Ratssitzung geben. 

Oberstadtdirektor Dr. König dazu: "Die Veba muß sich der vorhan­ 

denen Bebauung anpassen". 



- 31 

Tierarzt Dr. Gass operiert im Löwenpark einen Tiger, dem ein 

Artgenosse den Schwanz bis auf die Wurzel abgebissen hat. 

Im Rahmen der Drogeninformationswochen der AOK finden an meh­ 

reren Schulen Vortragsveranstaltungen statt. In düsteren Farben 

schildert der Leiter der jugendpsychiatrischen Klinik Gütersloh, 

Dr. Marx, vor buerschen Gymnasiasten den durch Dr-oqe nrrußbr-acc h 

erfolgenden Abbau der Gehirnsubstanz. 

Im 7. Sinfoniekonzert stehen die Tondichtung "Tod und Verklärung" 

von Richard Strauß, Frank Martins "Jedermann" Monologe, gesunger 

von dem Bariton Gerhard Faulstich, sowie Cesar Francks d-moll­ 

Sinfonie auf dem Programm. 

29. Februar 

Über das sechsjährige selbständige Großstadtleben Suers von 1922 

bis zur Zusammenlegung mit Gelsenkirchen 1 928 bringt die WAZ 

Buer eine Fortsetzungsserie aus den Erinnerungen des buerschen 

Journalisten Moritz Grän. Die Reihe endet am 23. März. 

Unter den zahlreichen Veranstaltungen im Rahmen der AOK-Drogen­ 

informationswochen ist ein Vortrag von Prof. Dr. Johann Burchard 

(Psychiatr. Universitätsklinik Hamburg) erwähnenswert. Vor den 

Ärztevereinen Gelsenkirchen und Buer behandelt der Vortrag die 

Probleme der Rauschgiftepidemie. 

1. März 

Einen Beitrag zur Polizeigeschichte in Horst liefert die buersche 

WAZ-Ausgabe: "1922 wurde Polizei verstaatlicht". 

Auf einer Versammlung der in der IGBE organisierten Frauen des 

Bezirks Ruhr-Nordwest (Gelsenkirchen-Buer) wurde Johanna 

Grabiczewski, Grillostr. 23, als Kongreßdelegierte gewählt. 
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Sie ist auf der Schachtanlage Consolidation beschäftigt. Ste 11 ver­ 

treterinnen wurden Hildegard Wanda (Hugo) und Änne Schrade (VKR: 

Damit hat der hiesige IGBE-Bezirk zum erstenmal eine Frau als 

Kongreßdelegierte. 

Von März 1972 an wird der bisher von Irmgard Trippe betreute 

Schiedsmannsbezirk 25 (Erle) aufgeteilt. Die Grenze der beiden 

neuen Bezirke 25 a (Erle-Nord) und 25 b (Erle-Süd) verläuft über 

die Balkenstraße, Darler Heide und Oststraße. Irmgard Trippe, 

Tiemannsweg 24, übernimmt für weitere fünf Jahre den Bezirk 

Nord, während der Bezirk Erle-Süd auf Vorschlag der CDU-Rats­ 

fraktion für den gleichen Zeitraum an Bruno Marquardt, Nordstr. 1 ~ 

geht. 

Bei einer Besprechung von Vorstandsmitgliedern des Vereins für 

Orts- und Heimatkunde, Buer, mit Kulturdezernent Dr. Meya und 

Büchereidirektor Dr. Hotze wird vereinbart, daß die den Raum 

Gelsenkirchen unmittelbar berührenden Teile der natur- und 

kulturgeschichtlichen Sammlungen als Heimatmuseum in das Nah­ 

erholungsgebiet Schloß Berge verlegt werden sollen. 

Von 113 Interessenten der Veba, die einen dreijährigen Ausbildungs­ 

kurs besuchten, haben 42 die Prüfung als Chemiefacharbeiter be­ 

standen. 

55 Bürofachkräfte (zum größten Teil Hausfrauen) haben sich nach 

einem Aufruf der Stadt als Sekretärinnen für Grund-, Haupt­ 

und Sonderschulen gemeldet. Sie werden nach einer zehntägigen 

Einarbeitung die Pädagogen bei der Verwaltungsarbeit entlasten. 

Dr. Winfried Florian, Präsident der Oberpostdirektion Münster, 

besucht die beiden bei einem Raubüberfall auf den Gladbecker 

Geldtransport am 18. Februar durch Kopfschüsse schwer verletzten 

und im Bergmannsheil liegenden Postangestellten, Postschaffner 
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Knopp und die Studentin Ursula Döppe (Aushilfskraft), um ihnen 

für ihr umsichtiges Verhalten bei dem Überfall zu danken. 

Im Hans-Sachs-Haus findet die 19. Brandschutztagung von 200 Ver­ 

tretern aus Industrie, Handel, Gewerbe, von Architekten und Behör­ 

den statt. Die erste Tagung war vor sechs Jahren in Köln. Diesmal 

geht es um den Katalog von Brandursachen. 

2. März 

Nach einer Erhöhung des Benzinpreises um sechs Pfennig wird an 

den hiesigen Tankstellen für Normalbenzin ein zwischen 61, 4 und 

63,9 Pfennig liegender Preis verlangt. 

Hilfsmaßnahmen für Süchtige werden auf einer Tagung der nordrhein­ 

westfäl ischen Kreisgeschäftsführer des DPWV im Hans-Sachs-Haus 

besprochen. 

Für den Bezirk Horst (3o) wird Paul Szepan als neuer Schiedsmann 

für fünf Jahre gewählt. 

3. März 

Im Landeswettbewerb "Jugend forscht" errangen die beiden Schüler 

des Max-Planck-Gymnasiums, Hans Lepper und Peter Feddern, 

mit ihrer "papierchromatographischen Untersuchung von pigment­ 

freien Haar-, Feder- und Hornkeratinen" einen beachtlichen Erfolg, 

nachdem diese Arbeit bereits im Regionalwettbewerb mit dem 

ersten Preis bedacht worden war. 

Der erste für Bremerhaven bestimmte Containerzug mit 27 Groß­ 

behältern verläßt den Stadthafen. Er enthält Malz der Firma 

Weissheimer für den Export nach Japan. 

Die seit zehn Jahren im Hibernia-Bunker untergebrachte "Jazz­ 

Galerie" verliert im Zuge des Stadtbahnbaus ihr Domizil und wird 

sich im Herbst im Armin-Bunker neu etablieren. 
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Ein dreitägiger Bundesjugendkongreß der Gewerkschaft ÖTV wird im 

Hans-Sachs-Haus mit einer Rede des ÖTV-Bundesvorsitzenden Heinz 

Kluncker eröffnet. Klunker nennt die Modernisierung des öffentlichen 

Dienstes das gesellschaftspolitische Ziel seiner Gewerkschaft. Die 

Gelsenkirchenerin Christel Traud (19), Angestellte der Stadtverwal­ 

tung, wird in den Bundesjugendausschuß gewählt. 

Als erstes von fünf Bauprojekten am Horster Marschall-Rüttger- 

Platz wurde der Neubau Horst-Gladbecker Straße 1 mit sechs Gescho~ 

sen und zehn Wohnungen fertiggestellt. 

Im Leibniz-Gymnasium wurde eine die Koedukation betreffende sozio­ 

metrische Untersuchung durchgeführt. Dabei ergab sich, wie heute 

der Öffentlichkeit mitgeteilt wird, daß die Nur-Jungen- und Nur­ 

Mädchen-Schulen wesentlich stärkere innere Spannungen entwickeln 

als die Schulen mit Koedukation, die als spannungsausgleichend 

empfunden werden. 

Vor dem Fenster der Polizeiwache Buer im Polizeipräsidium 

explodiert ein Sprengkörper, der leichten Schaden verursacht. 

4. März 

Nachdem der Ex-Schalker (jetzt Bielefelder) Fußballspieler Waldemar 

Slomiany vor Gericht gestanden hat, er habe 4o .ooo Mark zur 

Weitergabe an Spieler des FC Schalke 04 erhalten, um das Spiel 

vom 1 7. April 1971 zu manipulieren, habe das Geld jedoch selber 

behalten, ziehen die sieben Spieler des FC Schalke o4 ihre Ver­ 

leumdungsklage gegen den Bielefelder Jürgen Neumann durch ihren 

Anwalt Walter Becker zurück (vgl. s. 17 f.). 

Seit 25 Jahren wirkt Pfarrer Rudolf Reich als Seelsorger in der 

evangelischen Kirchengemeinde Beckhausen. 

Der Erler Kinderchor begeht das Jubiläum seines 25jährigen Be­ 

stehens mit einer Feierstunde sowie einem Jubiläumskonzert 

in der Schauburg Buer und einem abschließenden Sängerball 
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im Schützenhaus Holz. In der Feierstunde erhält Chorleiter Walter 

Jakisch die silberne Ehrenradel des Deutschen Sängerbundes. 

Oberbürgermeister Löbbert erklärt in einer Ansprache, der Erler 

Kinderchor habe Gelsenkirchens Kulturgeschichte mitgestaltet und 

würdigt Jakisch als Chorleiter, der den Kindern "das Auge für die 

Welt geöffnet" habe. 

Bis zum 19. März wird an den Wochenenden in Gelsenkirchen der 

Landeswettbewerb "Jugend musiziert" durchgeführt. Die 23 6 Teil­ 

nehmer haben sich in den Regionalwettbewerben qual ifi.ziert und 

musizieren in allen Instrumentalbereichen. 

28 Öffentlichkeitsarbeiter des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen 

des Deutschen Guttempler-Ordens tagen im Verkehrshof. Ihr derzei­ 

tiges Hauptanliegen ist die Darstellung des Verhältnisses zwischen 

Alkoholikern und der Gesellschaft, wobei sie von dem Gedanken aus­ 

gehen, daß Alkoholismus eine Krankheit ist. 

In der Berufungsverhandlung zum anhängigen Parteiordnungsverfahren 

gegen acht Gelsenkirchener Jungsozialisten hat die Schiedskommission 

des SPD-Bezirks westliches Westfalen einen Vergleich empfohlen. 

In dem Vergleich bedauern die Jungsozialisten, bei ihrer Kritik an 

der Partei die gebotenen Formen verletzt zu haben, der Unterbezirks­ 

Vorstand sichert den "Sündern" zu, daß er ihnen die bisherige 

Kritik nicht nachträgt. 

5. tvärz 

Regine Henselek, geb. Langenau, Marschallstraße 52, vollendet das 

1 o1 . Lebensjahr. 

Im Rahmen der Casino-Konzerte gastiert das Amsterdamer Vokal­ 

und Instrumental-Ensemble "Collegium Musi.cum .Judat curn" mit 

alten jüdischen Tempelweisen, Heldenepen, Tanzstücken und Brunnen- 

gesängen. 
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7. März 

Günter Tollmann, Objektkünstler, ist aufgefordert worden, eine 

bewegliche Plastik für die Olympischen Spiele an der Kieler Förde 

zu schaffen. 

Trotz des noch nicht erfolgten Auszugs der Baufirma Peter Dölger 

aus ihrem Sutumer Bauhof (vgl. S. 29) verzichtet der Bürgerverein 

Sutum auf eine Protestdemonstration, nachdem seitens der Stadt­ 

verwaltung versichert wurde, daß ein derzeit laufendes Gerichtsver­ 

fahren über die Nutzung dieses Geländes eine Zwangsräumung ver- 

bietet. 

Mitglieder des Gutachterausschusses der kommunalen Gemeinschafts­ 

stelle für Verwaltungsvereinfachung treffen sich im Hans-Sachs-Haus 

zu einer Arbeitstagung. 

8. März 

Die 706 Parkuhren im Raum Gelsenkirchen sollen auf den Höchst­ 

satz von o, 5o DM umgestellt werden. Nicht unerheblich dabei ist die 

Kostenfrage, weil eine größere Anzahl von Parkuhren ersetzt werden 

muß. 

Das neue Bürohaus der Veba-Kraftwerke Ruhr (VKR) an der Berg­ 

mannsglückstraße ist fertiggestellt. Etwa 500 Mitarbeiter werden 

hier einziehen. 

Zur Zeit werden auf dem 60 .ooo qm großen Gelände der ehemaligen 

Chemischen Werke Schalke die Betriebsgebäude niedergelegt, um 

es für gewerbliche Neuansiedlung aufzubereiten. Das Verwaltungs­ 

gebäude an der Uechtingstraße bleibt vorerst erhalten. 

Die Buersche Zeitung ("Kein Weg führt nach Buer") führt in einem 

Bericht Klage darüber, daß an der Abfahrt Heßler des Emscher­ 

schnellweges die Hinwei.sbeschilderung nach Buer fehlt. 
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Der Gelsenkirchener Organist und Komponist Horst Hempel hat für 

seine zum Internationalen Komponistenwettbewerb der Schweizer 

Stiftung "Alte Kirche Boswil" eine Auszeichnung erhalten. Er gehört 

zu den 12 von 95 Komponisten mit 120 Einsendungen, deren Werke 

zur Uraufführung angenommen wurden. Es handelt sich um die 

Komposition "Valeur des Psaumes" . 

Die Gelsenkirchener Fotografin und Malerin, Ilse Pässler, stellt 

Aquarelle in der Volkshochschule Wanne-Eickel aus. 

Strindbergs Trauerspiel "Der Vater" hat in einer Inszenierung des 

Bochumer Schauspielhauses Premiere im Kleinen Haus des Musik­ 

theaters. 

9. März 

Die Bausparkasse "Wüstenroth" eröffnet in der Granger Straße in 

Erle ihre vierte Beratungsstelle in Gelsenkirchen. 

Die jüngsten hiesigen "Redakteure", Schüler der vierten Grundschul­ 

klasse in der Gemeinschaftsgrundschule an der Schwalbenstraße 26, 

bringen eine Schülerzeitung mit dem Titel "Waldameise" heraus. 

1o. März 

25 Jahre besteht der Verband für Markthandel und Reisegewerbe 

Westfalen e. V. mit dem Hauptsitz in Gelsenkirchen. Vorsitzender 

seit der Gründung ist der hiesige Schausteller Peter Biermann, der 

gleichzeitig seit 2o Jahren Präsident der Hauptvereinigung und des 

Verbandes für Markthandel und Reisegewerbe in Deutschland ist. 

Die Buersche Zeitung veröffentlicht eine städtische Analyse über 

die Bevölkerungsentwicklung in den letzten 5o Jahren. Danach hat 

seit 1939 der Frauenüberschuß ständig zugenommen. Im Mai 1970 
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betrug der Anteil der Frauen an der Einwohnerzahl Gelsenkirchens 

52, 4 o/o. 

11 • März 

Der Abtransport der 500 .ooo cbm umfassenden alten Oahlbusch-Halde 

an der Schwarzmühlenstraße entwickelt sich für die Anwohner als 

eine unerträgliche und gesundheitsgefährdende Belästigung. Trotz 

der Berieselung dringen Staub und Abgase in die benachbarten Woh­ 

nungen. Oas Bochumer Bergamt hat den weiteren Abbau bei Ostwind 

untersagt. 

Die Bergbau AG Gelsenkirchen verhandelt mit Vertretern des Bau­ 

dezernats über die Wiederinbetriebnahme des 1 966 zugeschütteten 

Bismarckschachtes 2/6/9. Falls keine Genehmigung erteilt wird, 

müsse für den Abbau der Bismarck-Flöze durch die Zeche Hugo ein 

neuer Schacht abgeteuft werden. Nach Zusage durch die Stadt wird 

die Ruhrkohle AG den Bismarckschacht 9, der mit ca. 1 oo. ooo cbm 

Bergeversatz verfüllt worden war, mit einem Kostenaufwand von 

3 Mio DM wieder ausrauben. Er wird zur Wetterführung des 

Bismarck-Grubenfeldes benötigt. 

Auf dem Bezirksparteitag der FDP im Hans-Sachs-Haus wird der 

Gelsenkirchener FDP-MdB, Or. Ernst Achenbach, für weitere zwei 

.Jahre zum Vorsitzenden des Bezirks Ruhr-West gewählt. Weitere 

Vorstandsmitglieder aus Gelsenkirchen sind Egon Gerstner (Schrift­ 

führer), Hans Monzel (Beisitzer) und Reinhild Lohmann (Vertreterin 

der .Jungdemokraten). 

Bilder und Grafiken des Ungarn Attila Kovacs zeigt die Galerie 

PA Szepan bis zum 7. April 1 ~72. 

12. März 

In der katholischen Kirchengemeinde Heilig-Kreuz, Ückendorf, tönt 

nach über 4o .Jahren erstmals wieder eine Orgel. Propst Hütte 

weiht die neue von der Firma Stockmann erbaute und 1 .37o Pfeifen 

umfassende Orgel ein. 
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In Anwesenheit des Komponisten führt der Städtische Musikverein die 

Kantate Kurt Hessenbergs "Vom Wesen und Vergehen" (nach Matthias­ 

Claudius-Texten) mit den Solisten Ursula Buckel (Sopran) und Sieg­ 

mund Nimsgern (Bariton) sowie einem Kammerensemble des 

Städtischen Orchesters auf. Weiter auf dem Programm des ersten 

diesjährigen Konzertes des Musikvereins steht das Deutsche Requiem 

von Johannes Brahms unter Leitung von Eugen Klein. 

13. März 

Die Volksbank eröffnet in der Ückendorfer Straße eine neue Zweigstelle. 

Einen Rechenschaftsbericht über die Industrieansiedlungen seit 1966 

gab der Referent für Wirtschaftsförderung und Kandidat für die Stelle 

des Baudezernenten, Theo Terboven, bei einer Stadtrundfahrt des 

Liegenschaftsausschusses. Terboven nannte 169 Unternehmen, die in 

den letzten Jahren gefördert wurden. 2, 8 Mio qm Industriegelände habe 

die Stadt an diese Unternehmen verkauft, die mit Investitionen von 

über zwei Mrd. DM bisher 1 o. 245 Arbeitsplätze neu geschaffen hätten. 

Weitere 9.479 Arbeitsplätze sollen in nächster Zeit errichtet werden. 

In der Propsteikirche St. Augustinus wird in einem Orgelkonzert u.a. 

die deutsche Erstaufführung der "Seligpreisungen" des niederlän­ 

dischen Komponisten Bernard Bartel ink geboten. Das von Ernst 

Veelmann (Baß) und Hans G. Boßhammer (Orgel) aufgeführte Werk 

steht im Mittelpunkt des geistlichen Konzerts. 

Der Leiter der Casino-Konzerte, Studiendirektor Karl Riebe, tritt 

in Zeitungsartikeln nachhaltig für die Errichtung einer Städtischen 

Musikschule ein. 

14. März 

Sozialkundeunterricht für Lehrlinge des Gußstahlwerks steht auf dem 

Frühjahrsprogramm der DGB/VHS-Arbeitsgemeinschaft "Arbeit und Leben". 
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Seit zehn Jahren besteht die Verbraucherberatungsstelle, die täg- 

lich rund 4o Hausfrauen be raten hat. 

In seiner Jahres-Mitgliederversammlung erhebt der Verein für Orts­ 

und Heimatkunde erneut die Forderung, das in der Horster Straße 

schwach frequentierte Heimatmuseum (jährlich etwa 17 .ooo Besucher) 

nach Schloß Berge zu verlegen. 

Nachdem die Stadt eine Erhöhung des derzeitigen Pachtzinses für 

die Löchterheide von 13.ooo DM auf 66.ooo DM abgelehnt hat, 

droht der Eigentümer, Egon Graf von Westerholt, mit einer Räumungs­ 

klage. Oas Gelände war 1928 von der damaligen Stadt Buer (für 

9.ooo Mark, später 7 .ooo Mark) auf 25 Jahre angepachtet worden. 

Im Jahre 1952 wurde der Vertrag zum Pachtzins von 13.ooo DM 

stillschweigend fortgeführt. 

In der Aktionärsversammlung der Glückauf-Brauerei AG mißt der 

Vorstand dem Anschluß an die Schultheiß-Brauerei angesichts einer 

Umsatzsteigerung von elf Prozent große Bedeutung bei., obwohl nun­ 

mehr der Gewinn nach Berl in (Sitz des Schultheiß-Konzerns) abzu­ 

führen ist. 

15. März 

Der vom Ex-Kaplan Heinrich Phili.ppek initiierte Verein "Selbsthilfe 

Gelsenkirchen e. V.", der der Resozi.al isierung von strafgefangenen 

Jugendlichen dient, darf nicht in das Haus in der Knappschafts­ 

straße einziehen. Der Liegenschaftsausschuß lehnte den Antrag mit 

der Begründung ab, daß die Nähe des Knappschaftskrankerhauses 

die Unterbringung der zur Zeit 19 Mitgl i.eder zählenden Gruppe 

nicht zweckmäßig und ratsam ersehe inen lasse. 
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In der Leitung der Falkenjugend löst Horst Wünnemann den bis­ 

herigen Vorsitzenden Alfred Sdun ab. 

Eine an Kultusminister Girgensohn und Regierungspräsident Schnee­ 

berger gerichtete Resolution der Gelsenkirchener Schulpflegschaften 

enthält die Forderung, relativ gut mit Lehrern versorgte Städte 

und Gemeinden solange zum Sperrgebiet zu erklären, bis die 

katastrophale Lehrersituation in Gelsenkirchen behoben ist. Grund 

für diese in einer Protestversammlung in der Metallberufsschule 

gefaßten Resolution ist der Umstand, daß die für Gelsenkirchen zuge­ 

sagten Lehrkräfte (Dr. Meya: "Unbegründeter Vorurteile wegen") nur 

zum geringen Teil ihren Dienst angetreten haben. Von den 80 ange­ 

kündigten Lehramtsanwärtern sind nur 56 erschienen. Da zu befürchten 

ist, daß der Lehrermangel sich noch verschärft, appellieren die 

Schulpflegschaften an alle pensionierten Lehrkräfte, sich wieder für 

den Schuldienst zur Verfügung zu stellen. Überdies wird Schul­ 

dezernent Dr. Meya sich in einer Werbeaktion gezielt an 5. ooo Lehr­ 

amtsanwärter wenden, um sie für den Schuldienst in Gelsenkirchen 

zu gewinnen. 

16. März 

Acht der deutschen Sprache mächtige Türken (einige sind Bergleute) 

beteiligen sich an der Aktion der von der Schule an der Beckerads­ 

delle initiierten Hausaufgabenbetreuung für Türkenkinder. 

Der Verein "Selbsthilfe e. V." (für gestrauchelte Jugendliche) wird 

nach Wanne-Eickel ausweichen. 

Seit dem 31. Januar wird auf einem 3 .5oo qm großen Betriebsgrund­ 

stück an der Wembkenstraße in Rotthausen von der aus Essen­ 

Katernberg stammenden Brotfabrik Stauffenberg Brot gebacken, 

das im gesamten Ruhrgebiet vertrieben wird. 
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Bei. der Erprobung der neuen Ammoniak-Synthese-Anlage der 

Veba AG, di.e i.m Herbst 1972 in Betrieb genommen werden soll, 

ist durch austretendes Schmieröl ein Brand ausgebrochen. Zwei 

Arbeiter wurden verletzt. Über den Sachschaden gibt es keine 

Angaben. 

Das Problem "Müllbesei.tigung" i.st Thema einer Diskussion im 

Bürgerverein Erle, wo der Vertreter des Fuhr- und Reinigungs­ 

amtes erklärt, daß der jährliche Zuwachs an Hausmüll acht Prozent 

beträgt. 

Achtzi.g .Jahr-e alt und sechzig .Jahr-e Gastwirt ist .Josef Rohmann, 

der Wirt der bei. den buerschen Pohlbürgern beliebten Gaststätte an 

der Ecke Horster- und Hagenstraße. Rohmanns Spezial i.tät: Um 

21 Uhr wird die Wirtschaft geschlossen. 

Premieren-Veranstaltung im Großen Haus des Musiktheaters mi.t 

der Oper "Die lustigen Weiber von Windsor" von Otto Nicolai.. 

Uraufführung eines "konzertanten Intermezzos" von Erich Herrmann 

bei.m Schulkonzert des Lei.bni.z-Gymnasi.ums in der Aula Löchter­ 

heide. 

17. März 

22 Künstler aus dem Ruhrgebiet betei.l i.gen sich am Wettbewerb 

um den mit 7 .ooo DM dotierten Kunstpreis der Stadt Gelsenkirchen. 

Di.e .Jur-y hat den Preis dem Vorsitzenden der Künstlersiedlung 

Halfmannshof, dem Schaumstoff-Objektkünstler Ferdinand Spindel, 

zugesprochen. Spindel benutzt dieses Material für seine Kunst, da 

seiner Meinung nach unsere Zukunft vom Schaumstoff bestimmt 

wird. 

Fünf .Jahr-e alt wird der Europa--..Jet "Gelsenkirchen", eine Boeing 

727-30 C mit dem Kennzeichen D-ABIZ, die den Namen unserer 
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Stadt kreuz und quer durch Europa sowie nach Afrika und Nah­ 

und Mittelost trägt. Die "Gelsenkirchen" wurde am 15. April 1967 

in Oüsseldorf-Lohausen getauft und legte seitdem fast elf Millionen 

Flugkilometer zurück. 

Oas Schweizer Tournee-Theater gastiert heute und morgen mit dem 

Musical "Anatevka" im Großen Haus des Musiktheaters mit Chaim 

Polani in der Rolle des Milchmanns Tevje. 

Der Ückendorfer Artist Gustav Heyduk, der mit seiner Gruppe "Vier 

Alvanas" und deren Trapeznummer in allen Zirkus-Arenen bekannt 

ist, trainiert zur Zeit im Volkshaus Rotthausen für die im April 

beginnende Tournee des Circus Carl Althoff. 

18. März 

Wegen der zwar noch geleugneten, aber vom DFB als wahrschein­ 

lich angenommenen Bestechungsaffäre des FC Schalke o4 vom 

17. April 1971 werden die belasteten Schalker Fußballspieler 

nicht in die Nationalelf berufen. 

Oas von der Hotelkette "Holiday Inn" geäußerte Vorhaben, an der 

Autobahn-Auffahrt Buer einen Hotelkomplex zu errichten, stößt auf 

Kritik, da die Bettenkapazität in Gelsenkirchen nach dem Bau des 

Hotels Maritim als völlig ausreichend angesehen wird. 

Einen Jugendtag mit dem Motto "Sinn des Lebens: Friede, Freude, 

Freiheit" führt der CVJM Buer an diesem Wochenende durch. 

Bereits am 16. März begannen die Ruhr-Nachrichten mit einer 

bis zum 28. März fortgesetzten Berichtsserie über "Wirtschafts­ 

förderung in Gelsenkirchen". 
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Beim Jahresparteitag 1972 des SPD-Unterbezirks gewinnt der bis­ 

herige Unterbezirksvorsitzende Werner Nuth die Vorstandswahl 

gegen seinen Mitbewerber Dr. Heinz Meya mit 117 gegen 108 Stim­ 

men. Zu Stellvertretern werden Josef Löbbert (128 Stimmen) und 

Werner Kuhlmann (118) gewählt. Dr. Meya tritt infolge seiner Wahl­ 

niederlage aus dem US-Vorstand aus, um "eine harte, kompromiß­ 

lose Opposition zu beziehen". 

Im Alter von 79 Jahren starb gestern der buersche Konrektor i. R. 

Theo Meyer, der als Lyriker und Zeitbetrachter mit hintergründigem 

Humor über die Stadtgrenzen hinaus bekannt geworden ist. Als 

besinnlicher Erzähler und Rezitator zählte er zu den beliebten 

Interpreten schöngeistiger Literatur. 

Im Arminbunker wird neben der Jazz-Galerie ein Kommunikations­ 

und Informations-Center (Komic) entstehen. Die Initiative dazu geht 

von der Schalker Arbeitsgemeinschaft der Jungsozialisten aus. 

19. März 

Der seit dem 4. März in Gelsenkirchen ausgetragene Landeswett­ 

bewerb "Jugend musiziert" geht mit einem Matinee-Konzert der 

besten unter den preisgekrönten jungen Musikanten zu Ende. Die 

vier im Ruhrgebiet verbleibenden Förderpreise gehen an Teilnehmer 

aus Duisburg, Marl, Mülheim und Witten. Einziger Gelsenkirchener 

(2.) Preisträger ist der Cellist Klaus Kämper. 

In Scholven wird an der Straße "Im Brömm" der Grundstein zur 

neuen St. Josefs-Kirche gelegt, die als Oktogon auf zwölf, die 

12 Apostel symbolisierenden Säulen ruhen wird. 

Das evangelische Pastoren-Ehepaar Peter Michael und Grita Gundula 

Voß wird in der Schalker Kreuzkirche ordiniert. 
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20. März 

Der IGBE-Bezirk Ruhr-Nordwest bestellt für seine Mitglieder 

8 .ooo Karten für je zwei Opern- und Schauspielvorstellungen und 

vier Operetten bzw. Musicals im Musiktheater. 

21. März 

Vor der Urteilsverkündung im Prozeß um die Errichtung der Float­ 

glasanlage in der Feldmark am 12. April wird das Oberverwaltungs­ 

gericht Münster drei Ortstermine bei den produzierenden Werken 

der DELOG/DETAG in Porz und Herkenrath sowie an der Float­ 

glasbaustelle in Gelsenkirchen durchführen. 

Oas Baudezernat erwägt, das Gelände der Stadtgärtnerei zwischen 

der Immermann- und Ortbeckstraße für eine attraktive Wohn­ 

bebauung auszuweisen. 

Nach Karl Riebe schlägt auch der Komponist Alfred Berghorn die 

Errichtung einer städtischen Jugendmusikschule vor. 

Eine erste Edition seiner Galeristentätigkeit hat PA Szepan mit 

Grafiken des Folkwangschülers Heribert Reismann vorgelegt. 

22. März 

Bei den hiesigen Zechen wachsen wegen schleppenden Absatzes die 

Kokshalden. Nach Schätzungen des Bergamtes Buer lagern auf dem 

Gelände der Kokerei Hassel 250 .ooo Tonnen, in Scholven 

200.000 Tonnen und bei der Zeche Hugo 280.000 Tonnen, die in­ 

zwischen bereits auf freies Feld gekippt werden. 

Die Gelsenkirchener Freimaurer-Loge "Glückauf zum Licht" stellt 

sich der Öffentlichkeit mit einem Abend freimaurerischer Dichtung 

aus 250 Jahren vor. 
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Rektor i. R. August Wernitz, der sich neben dem Schuldienst auf 

dem Gebiet der Chormusik einen Namen geschaffen hat (er dirigierte 

u .a. den Resser Männerchor), starb nach längerer Krankheit im 

Alter von 73 .Jahren. 

23. März 

Professor Geisler, Landes-Chefplaner für den Gesamthochschulbau 

in Nordrhein-Westfalen, führt Detailgespräche mit Oberstadtdirektor 

Dr. König und den zuständigen Amtsleitern über die von ihm für 

wünschenswert erachtete Hochschule in Gelsenkirchen. Es geht bei 

dem Gespräch um die Frage der Koordinierung von Fachrichtungen 

mit anderen benachbarten Hochschulen. 

55 verschiedene Ereignisse des .Jahres 1971 werden in dem soeben 

uraufgeführten Stadtfilm gezeigt. Kameramann Werner Nickel hat 

sie im Bild festgehalten, .Jocberi Wemper (Presseamt) mit Texten 

versehen. Sprecher ist Werner Veigel, Hamburg. 

Der seit 1950 in Buer ansässige Verkehrsverein hat sein Büro ins 

Hans-Sachs-Haus verlegt. 

24. März 

Über Aussagen und Anliegen der Arbeiterdichtung informierte sich 

der Hessische Rundfunk vor der Kulisse der Zeche Nordstern in 

Horst. Zum Interview stellten sich der stellvertretende Bücherei­ 

direktor Hugo Ernst Käufer sowie die Autoren .Joaef Büscher und 

Kurt Küther. Das Interview wird im ARD-Fernsehprogramm in der 

Sendereihe "Titel Thesen - Temperamente" ausgestrahlt. 

Zu den Hobby-Künstlern Gelsenkirchens zählt der ehemalige Berg­ 

mann Paul Steuer (7o), der in seinem alten Ziegenstall in der 

Fischerstraße 160 (Horst) kunstvolle Figuren schnitzt und drechselt. 
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Der Kreis Gelsenkirchener Kunstfreunde stellt Arbeiten des 

Berliner Künstlers Heinz Trökes im Rathaus Buer aus. 

In Lingen und Krefeld wurden bei Konzertveranstaltungen je eine 

Komposition von Heinz Albert Heindrichs uraufgeführt, darunter 

"vier Lieder nach chinesischen Texten". 

Bewaffnete Gangster erbeuten bei einem Überfall auf die Sparkassen­ 

Zweigstelle an der Theodor-Otte-Straße in Sutum insgesamt 

167 .46o DM. 

25. März 

Das bei dem Überfall auf die Sutumer Zweigstelle der Stadt­ 

Sparkasse benutzte Auto, ein Ford 2o M mit dem (falschen) Kenn­ 

zeichen WAT-T-947, wird in Gladbeck-Brauck aufgefunden. Das 

Auto mit dem richtigen Kennzeichen E-JN-484 wurde in Essen 

gestohlen. 

15 Monate nach seiner Übersiedlung ins Bundeswohnungsbau­ 

Ministerium hat Ex-Baudezernent Erhard Weiß der Stadt quasi ein 

Abschiedsgeschenk in Höhe von etwa 2 Mio DM zugesagt. Es 

handelt sich um Bundes- und Landesmittel für das von Weiß konzi­ 

pierte "Tossehof-Demonstrativ-Programm". 

Delegierte der SPD-Arbeitnehmer aus dem Bezirk Westliches West­ 

falen tagen im Hans-Sachs-Haus. Der NRW-Minister für Bundes­ 

angelegenheiten, Dr. Dietrich Posser, referiert über erreichte 

und angestrebte soziale Reformen zugunsten der Arbeitnehmer. 

Ihr 1 o1 • Lebensjahr vollendet in Ückendorf (Im Bühl 4) die aus dem 

Kreis Waldeck stammende Luise Schäfer, geb. Hundertmark. 
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Die Buersche Zeitung bemängelt in einem Artikel "Keine Werbung 

für die Stadt", daß die Stadtkulisse aus der Sicht des Emscher­ 

schnellweges einen trostlosen "Kehrseiten-Anblick" bietet. 

In unmittelbarer Nachbarschaft der Mülldeponie an der Hertener 

Stadtgrenze bricht ein Waldbrand aus, der eine Gesamtfläche von 

einem Quadratkilometer erfaßt und erst nach dreistündigem Einsatz 

der Feuerwehren aus Gelsenkirchen und Herten urd der Freiwilligen 

Feuerwehr aus Resse gelöscht wird. 

Das Erler Orion-Akkordeon-Orchester begeht sein fünfzehnjähriges 

Bestehen. 

26. März 

Auf dem Hof des Bauern August Melchers an der Eichenstraße in 

Resse vernichtet ein Großbrand eine Scheune. 150 Hühner und 

Enten sowie landwirtschaftliche Maschinen fielen den Flammen zum 

Opfer. 

Rund 45 Minuten dauert die Ausstrahlung einer Fernsehreportage 

der ARD über die Gesamtschule Gelsenkirchen unter dem Titel 

" .•. möglichst jedem das Beste" . 

27. März 

Eine städtische Delegation trifft in Tunesien ein, um der Partner­ 

stadt Mahdia einen Besuch abzustatten. 

Das (beheizte) Jahnbad in Heßler eröffnete bei nicht gerade erfreu- 

1 ichem Wetter gestern die Badesaison 1972. 

Erneuerungsarbeiten an den Gelsenkirchener Kanalschleusen rufen 

im Schiffsverkehr Staus und lange Wartezeiten hervor. 158 Mio DM 

wenden Bund und Land auf, um die Schleusen und Pumpen des 

Rhein-Herne-Kanals zu erweitern und erneuern. 
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Im Hause Darler Heide 72 wird eine Zweigstelle Berger Feld 

der Spar- und Darlehnskasse Buer eröffnet. 

Die Karnevalsgesellschaft Bismarcker Funken stellt den Behinderterr 

Organisationen eine Spende von 2. 800 DM für soziale Maßnahmen 

zur Verfügung. 

28. März 

In der Leitung der Abteilung Gelsenkirchen der Fachhochschule für 

Maschinenbau, Bochum (früher Ingenieurschule Gelsenkirchen-Buer), 

ist ein Wechsel eingetreten. Nachfolger für den aus Altersgründen 

pensionierten Oberbaudirektor Erich Müller, der die bisherige 

Ingenieurschule vorbildlich aufbaute und zu ihrer heutigen Bedeutung 

führte, wird Rudolf Hofmann. Müller hat einen Lehrauftrag und steht 

auch weiterhin der Fachhochschul-Abteilung Gelsenkirchen zur Ver­ 

fügung. 

Die Fachhochschule Gelsenkirchen hat seit heute keinen Studentenrat 

(AStRa) mehr, da während der Vollversammlung bereits vor der 

Wahl des neuen AStRa so viele Studenten die Versammlung verließen, 

daß die zur Wahl erforderliche Eindrittelmehrheit nicht zustande kam. 

Hans Gertzen, SPD-Stadtverordneter, MdB und Vorsitzender des 

Ortsvereins Altstadt, läßt den Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft 

der Jungsozialisten, Hans Frey, durch Polizeikräfte aus dem Saal 

des DGB-Jugendheims entfernen. Begründung: Frey, der nicht durch 

Parteitagsbeschluß, sondern durch die Jungsozialisten in den Unter­ 

bezirksvorstand gewählt worden sei, habe auf einer internen Schulungs­ 

veranstaltung des SPD-Ortsvereins Altstadt nichts zu suchen. 

29. März 

Die Veba-Kraftwerke nutzen die in der neuen Sinteranlage verarbei­ 

tete Flugasche aus den Blockkraftwerken als Zusatzmittel für die 
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Herstellung von Leichtbeton. Das Material hat die Bezeichnung 

"Fluasint" erhalten. 

Einen 1 ,5o m hohen Osterleuchter aus durchschmolzenem Messing­ 

rohr schuf der Halfmannshöfer Metallbildhauer Heiner Kruthoff für 

die katholische Pfarrkirche Herz-Jesu Hüllen. 

3o. März 

Egon Graf von Westerholt nimmt in der Öffentlichkeit Stellung zum 

Streit um den Wald der Löchterheide. Graf Westerholt macht die 

Stadtverwaltung für die Verzögerungen der Vertragsverhandlungen ver­ 

antwortlich. Seit der Kündigung des Pachtvertrages im Dezember 1969 

sei der Komplex verdrängt und Verhandlungen immer wieder ausge­ 
setzt worden. 

Der Tierbestand des Graf Westerholt ist um zehn tschechische und 

zwei kanadische Wölfe erweitert worden. 

An den Folgen eines Herzleidens starb der Maler Bernd Aust, Mit­ 

glied des Gelsenkirchener Künstlerbundes und Förderer der Jazz­ 
Galerie. 

1 . April 

Ein von der DKP ins Leben gerufener Initiativkreis für Abrüstung, 

Sicherheit und internationale Solidarität, der unter der Leitung 

des evangelischen Pastors Simon Peter Gerlach steht, beginnt eine 

Reihe von Demonstrationen für die Ratifizierung der Ostverträge 

sowie für eine europäische Sicherheitskonferenz. Bei der heutigen 

ersten Kundgebung für den Frieden marschieren 5 .ooo Bürger 

durch die Straßen Gelsenkirchens. 
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2. April 

Im Ruhr-Zoo ruft eine neue, den ganzen Sommer über verbleibende 

Delphin-Schau starkes Besucher-Interesse hervor. Die von der 

Wienerin Liss Kaufmann geleiteten Trainingsvorführungen finden in 

einem zirkusähnl ichen Zeltbau statt. 

Viel Beifall findet im Großen Haus des Musiktheaters die Gelsenkir­ 

chener Premiere der vom Bochumer Schauspielhaus inszenierten 

Komödie "Dame Kobold" von Calderon de la Barca. 

4. April 

Nach dem Vorbild einer 1967 in Hagen von Rentnern gegründeten 

"Kompanie des guten Willens" besteht nun auch in Gelsenkirchen eine 

derartige, dem Gemeinwohl dienende handwerkliche Arbeitsgemeinschaft. 

Erster Einsatz (laut Bericht der Buerschen Zeitung) ist die Schaffung 

einer Krankenstation in dem für behinderte Kinder genutzten Haus 

"Anja" auf der Ferieninsel Ame land. 

Infolge eines durch die Mitglieder beschlossenen Richtungswechsels 

für Taubenflüge (von Nordost nach Südwest) ist im Vorstand der 

Emschertaler Reisevereinigung eine Krise ausgebrochen. Vorsitzender 

Peter Disselkamp tritt zurück. 

Neuer Leiter der Nebenstelle Buer des Arbeitsamtes wird der gebür­ 

tige Bueraner Willi Möller (5o), der zuletzt die Nebenstelle Gladbeck 

leitete. 

Im Alter von 77 Jahren stirbt der ehemalige städtische Schulrat 

Heinrich Köster, der in den Jahren 1946 und 1947 (SPD-)Mitglied 

der Stadtverordnetenversammlung und von 1946 bis 1953 ehrenamt- 

1 icher Schiedsmann für den Bezirk Altstadt war. 
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5. April 

Eine der vier Wannen des Gelsenkirchener Werks der Flachglas AG 

Delog/Detag wird stillgelegt. Die notwendige Reparatur ist unrentabel. 

Bei einem Besuch des IGBE-Vorstandsmitgliedes Hans Alker bei den 

Veba-Kraftwerken Ruhr wurde festgestellt, daß die VKR mit einer 

Jahresabnahme von 4 Mio Tonnen Kohlen der größte Abnehmer von 

Ruhrkohle AG ist. 

Mit einer Preisverteilung für die Sieger beim Anti-Hasch-Ideen­ 

wettbewerb, der parallel zu den seit dem 21 . Februar laufenden 

Drogeninformationswochen der AOK durchgeführt wurde, wird diese 

Veranstaltungsreihe abgeschlossen. Preisträger sind Manfred Weiß, 

Norbert Kiese und Regine Schwarze. 

6. April 

Otmar Geiger (13), Bergmannssohn aus Resse, der vor zwei Jahren 

nach Berühren einer 15 .ooo-Volt-Leitung lebensgefährlich verletzt 

wurde, wird als eines von acht "Glückskindern" Gast der diesjährigen 

Olympischen Spiele in München sein und dort die Hauptgewinner der 

"Glücksspirale" ziehen. 

Die Tageszeitungen berichten über die Reiseeindrücke und Fragen 

einer Zusammenarbeit beim Besuch der tunesischen Stadt Mahdia 

durch Mitglieder des Rates und der Verwaltung. 

Eine Wirtin aus der Neustadt stand vor dem Kadi, weil sie im 

Hundezwinger ihres Gartens (Größe des Zwingers 2 x 4 Meter) 

ein "Behelfsbordell" für die bei ihr verkehrenden Straßendirnen 

eingerichtet hatte. Ergebnis: Freispruch. 
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Daß Wachstum und Vollbeschäftigung, an die man sich in der 

Bundesrepublik gewöhnt habe, künftig keine Selbstverständlichkeiten 

mehr sein werden, machte der frühere Stadtkämmerer und jetzige 

Ministerialdirektor im Bundesfinanzministerium, Dr. Manfred 

Schüler, vor den Horster Ortsvereinen der SPD deutlich. 

7. April 

Anläßlich des Todes des Altbundespräsidenten Heinrich Lübke 

(6. 4. 72) hatten alle öffentlichen Gebäude in der Stadt Halbmast 

geflaggt. 

Trotz Zusagen aus Wanne-Eickel bemüht sich der Verein "Selbsthilfe 

Gelsenkirchen e. V." weiter um die Anmietung des Hauses Knapp­ 

schaftsstraße 4 als Wohnzentrum für Resozial isierungsmaßnahmen. 

Nachdem das Knappschaftskrankenhaus gegen den Einzug der 

"Selbsthilfe" keine Bedenken mehr äußert, wird auch von seiten des 

Rates die Zustimmung erhofft. 

Im Löwenpark gab es unter den frisch importierten Wölfen Rang­ 

kämpfe mit tödlichem Ausgang. Eine kanadische Timberwölfin 

wurde von dem Rudel der europäischen Wölfe getötet. 

8. April 

WAZ und Ruhr-Nachrichten würdigen die Verdienste des vor 

1 25 .Jahren geborenen Chefs der GBAG, Emil Kirdorf. Die WAZ 

schreibt: "Emil Kirdorf war und blieb Manager." Die Ruhr-Nach­ 

richten nennen ihn den "größten Organisator des Kohlenbergbaus 

im Ruhrgebiet." 

Nach dem Hinauswurf des Vorsitzenden der .Juso-AG. Hans Frey 

aus einer Veranstaltung des Ortsvereins Altstadt wird im SPD­ 

Unterbezirk die Frage erörtert, ob die mit beratender Stimme an 

den UB-Vorstandssitzungen teilnehmenden Vertreter der SPD­ 

Arbeitsgemeinschaften (hier der .Jungsozialisten) auch "geborene 
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Mitglieder" des UB-Vorstandes sind. Die -.Jungsozialisten legen dte 

Satzung zu ihren Gunsten aus, die UB-Vorstandsmitgl ieder lehnen eine 

solche Auslegung ab. 

9. April 

25 belgische Studenten aus Brügge und Gent besuchen die Abteilung Gel­ 

senkirchen der Fachhochschule Bochum. 

Die aus Dortmund stammende Pastorin Lieselotte Künzel, die als 42jäh­ 

rige ihr Examen über den zweiten Bildungsweg abgelegt hat, wird in 

der evangelischen Nicolaikirche in Ückendorf in ihr Amt eingeführt. 

Bei den Presbyterneuwahlen der evangelischen Gemeinden liegt die Wahl­ 

beteiligung unter zehn Prozent. 

1 o. April 

Die Bundesknappschaft hat entschieden, daß nach Fertigstellung des neuen 

Marienhospitals an der Virchowstraße ihr eigenes 450-Betten-Krankenhaus 

in Ückendorf geschlossen wird. Das Ückendorfer Knappschaftskrankenhaus 

stammt aus dem -.Jahre 1908 und wurde in den vergangenen -.Jahrzehnten 

um mehrere Trakte erweitert. 

Mit Schulbeginn nach den Osterferien setzt für einen Teil der 190 Schüler­ 

lotsen zum erstenmal der Hilfsdienst für ihre Mitschüler ein. Der seit 

16 -.Jahren bestehende Schülerlotsendienst kann für sich in Anspruch 

nehmen, daß an den von ihm bewachten Stellen noch kein Unfall ge­ 

schehen ist . 

Nach dem gestrigen 2: 1 Sieg über den Lokalrivalen "Erle 08" ist die 

STV Horst-Emscher Meister der Amateur-Verbandsliga Westfalen geworden 

und rechnet sich Chancen aus, in die Regionalliga aufzusteigen. 

Im Haus Fersenbruch 8 im Ortsteil Heßler wird die 7. Gelsenkirchener 
Volksbank-Filiale eröffnet. 

Die Studentenschaft der Gelsenkirchener Abteilung der Fachhochschule 
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Bochum wählt (auf Initiative des Sozialistischen Hochschulbundes SHB 

und der marxistisch-lenistischen Gruppe) einen neuen Studentenrat, 

der künftig "Instituts-Studentenrat" (IStRa) heißen wird. Zur Wahl 

stehen 18 Kandidaten. 

Das Ereignis des 8. Sinfoniekonzertes ist die westeuropäische Erst­ 

aufführung der Sinfonie Nr. 15 in A-Dur von Dimitrij Schostakowitsch 

nach ihrer Uraufführung in Moskau. Einen weiteren Höhepunkt gibt es 

bei dem "Konzert für Violine und Orchester" von Gottfried von Einern 

mit dem italienischen "Wundergeiger" Ruggiero Ricci. Ein selten ge­ 

spieltes Werk ist die eingangs gebotene Berlioz-Ouvertüre zur Oper 

"Benvenuto Ce 11 i rii " • 

11 . April 

Im Floatglas-Prozeß findet auf dem Baugelände in der Feldmark ein 

Ortstermin im Berufungsverfahren vor dem Oberverwaltungsgericht 

Münster statt. Beim anschließenden Hearing der Parteien im Hans­ 

Sachs-Haus geht es in erster Linie um planungsrechtliche Fragen, 

insbesondere darum, ob die Gesundheits- und Wohnbedürfnisse der 

Anlieger mit den öffentlichen und wirtschaftl. Interessen in Einklang 

gebracht worden sind. 

Am Neubau der Stadtwerke an der Horster Straße 119 wird der 

Richtkranz gesetzt. Das neue Haus ist mit rund 3_ Mio DM an Bau­ 

kosten veranschlagt. 

Zu den auf der diesjährigen Hannover-Messe ausstellenden Gelsen­ 

kirchener Firmen gehört zum erstenmal die Karl-Kremer KG, 

Metallbau - Stahlbau, Lockhofstraße 3. 

12. April 

Der Ältestenrat beschließt, einen Wettbewerb zur Namensgebung des 

neuen Stadions am Berger Feld auszuschreiben. Die drei besten 
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Vorschläge werden mit Geldpreisen von 200, 1 oo und 5o DM 
prämiiert. 

Das Düsseldorfer Kultusministerium und die Stadt Gelsenkirchen haben 

eine Werbekampagne gestartet, um zusätzliche Lehrer für Gelsen­ 

kirchen zu bekommen. 1 • 800 Prospekte werden an den 35 Bezirks­ 

seminaren des Landes verteilt. Es fehlen ungefähr 4oo Lehrer. 

Der Geschäftsbericht der Firma Küppersbusch weist für 1971 einen 

Bilanzgewinn von 1 , 4 Mio DM aus. Das Werk beschäftigt 2. 630 Mit­ 
arbeiter. 

Der 7. Senat des Oberverwaltungsgerichts Münster hat die Berufung 

der Stadt Gelsenkirchen gegen das Urteil des Gelsenkirchener Ver­ 

waltungsgerichts vom Juli 1971 (sofortiger Baustopp für die Float­ 

glasanlage in der Feldmark) zurückgewiesen. Begründet wird die Ent­ 

scheidung mit dem Hinweis auf das materielle Planungsrecht: weil hier 

zu übereilt, ohne Abwägen und nur für einen Betrieb geplant worden 

sei. Die Ausweisung der Feldmark als Industriegebiet habe gegen 

elementare Planungsgrundsätze verstoßen." Der Senat entschied dabei 

nur über den nachbarrechtl ichen Fall der Familie aus der Wördestr. 2o. 

Die Familie war durch ihren Sohn, den Gerichtsreferendaren Klaus 

Müller, vertreten worden. Das Urteil rechtfertigt das Veto des 

früheren Gelsenkirchener Baudezernenten Erhard Weiß gegen den 

Floatglas-Bau in der Feldmark. 

Der Horster Rektor und CDU-Stadtverordnete Werner Mörs wurde 

vom Rat der Stadt Dorsten zum Beigeordneten für das Schul-, 

Kultur- und Jugenddezernat gewählt. 

Vor dem Amtsgericht Gelsenkirchen vernimmt der Bielefelder 

Staatsanwalt Dieckmann eine Reihe von Schalker Bundesligaspielern 

über die Hintergründe des Spiels Schalke - Bielefeld vom 
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17. April 1971. Sie alle erklären unter Eid, von einer Manipulation 

des Spiels nichts gewußt und kein Geld kassiert zu haben. 

13. April 

Wie vom Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Recklinghausen mitgeteilt 

wird, wurden in einer Anfang März 1972 durchgeführten "Sonder­ 

aktion Jugendarbeitsschutz" allein in Gelsenkirchen 193 Betriebe über­ 

prüft. Bei 37 Betrieben (19,2 v.H.) wurden Zuwiderhandlungen gegen 

das Jugendarbeitsschutzgesetz festgestellt. Die Fälle von Zuwider­ 

handlungen gegen Formvorschriften lagen bei 54,8 o/o. 

14. April 

Die Bürger des Ortsteils Schaffrath drängen auf den Bau des ihnen 

seit 1964 zugesagten Sportplatzes an der Gecksheide. Erschwert wird 

der Baubeginn nach Auskunft von Mitgliedern des Rates und der Ver­ 

waltung bei einer Bürgerschaftsversammlung durch eine im vorge­ 

sehenen Gelände unterirdisch verlaufende Pipeline. Durch eine Ver­ 

legung der Leitung würden Mehrkosten von 127 .ooo Mark entstehen. 

Nach Übernahme des Restaurants im Hans-Sachs-Haus durch den 

Gastronomen Karl Wessel heißen die Ratsstuben "Wessel-Stuben" 

und das Ratseck "Wessel-Eck". 

Im Alter von 78 Jahren starb der Horster Heimatforscher und 

Pädagoge Dr. Heinrich Allekotte, der in Gelsenkirchen mehrere 

Gymnasien leitete und für seine Verdienste mit dem Komturkreuz 

des St .-Gregorius-Ordens ausgezeichnet wurde. 

Die Beschwerden über Umweltbelästigungen durch die Veba-Chemie 

gehören zu dem ständigen Themenkreis der Scholvener Bürger­ 

schaftsversammlungen. Die Ruhr-Nachrichten fassen den auf der 
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jetzigen Bürgerschaftsversammlung vorgebrachten Beschwerdekatalog 

unter der Formel zusammen: "Industrie tut nicht mehr, als sie 
unbedingt muß". 

15. April 

Zwei künstlerische Aufträge aus Frankreich liegen bei dem Objekt­ 

künstler Günter Tollmann vor. Der "24. Salon de la jeune 

sculpture" in Paris stellt eine Tollmann-Plastik aus. Außerdem wird 

der Gelsenkirchener bei der Ausstellung "Skulptur in der Architektur" 
in Ivry sur Seine vertreten sein. 

Um das Interesse der Gelsenkirchener Musikfreunde an den beiden 

Klavier-Virtuosen Christoph Eschenbach und Justus Frantz zufrieden­ 

zustellen, mußte der Leiter der Casino-Konzerte bei diesem Konzert 

ins Hans-Sachs-Haus ausweichen. Das Klavier-Duo bot Werke von 

Mozart, Ravel, Chopin und Brahms. 

Im Rhein-Herne-Kanal wird an der Stadtgrenze nach Wanne-Eickel 

von einem Schiffer die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. 

17. April 

Die SPD-Ratsfraktion hat am voraufgegangenen Wochenende mit über­ 

wiegender Mehrheit den für die Fehlplanung bei der Standortbe­ 

stimmung für die Floatglasanlage verantwortlichen Vermessungs­ 

direktor Theo Terboven als ihren Kandidaten für die Wahl zum 

Beigeordneten für das Baudezernat nominiert. Die Buersche Zeitung 

("Reiflich überlegen") äußern ihre Bedenken zu einer bevorstehenden 
Wahl. 

In der heutigen Ratssitzung wird Theo Terboven mit 24 Stimmen 

gegen 21 für den von der CDU vorgeschlagenen Manfred Neubauer 

und bei fürf Stimmenthaltungen in geheimer Wahl zum neuen 

Baudezernenten gewählt. Die CDU-Fraktion verläßt daraufhin unter 

Protest den Ratssitzungssaal. 
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Zu Beginn der Sitzung war der bisherige Kämmerer der Stadt Witten, 

Walter Stemmermann, mit allen 29 Stimmen der SPD-Fraktion gegen 

die Stimmen der CDU-Fraktion zum neuen Kämmerer gewählt worden. 

Sein Vorgänger, Hermann Elsner, wird feierlich verabschiedet. 

Heinz Lübbert (75) erhält für seine vorbildliche Arbeit auf dem Gebiet 

der Sprachheilpädagogik und für sein Bemühen um den Wiederaufbau 

der .Sonderschulen (er war zuletzt Sonderschulrektor in Gelsenkirchen) 

das Bundesverdienstkreuz am Bande. 

Auf den Sehachtanlagen Hugo und Bergmannsglück;Westerholt beginnen 

in Gegenwart des Bundesvorsitzenden der IGBE, Adolf Schmidt, die 

Betriebsratswahlen. 

In der Emschertaler Reisevereinigung geht nach der Wahl des neuen 

Vorsitzenden Karl-Heinz Hoerster der Streit um die Preisflüge der 

Tauben zu Ende. Es bleibt bei den bisherigen Regelungen. 

Die WAZ befaßt sich mit einer heute beginnenden Artikelserie mit 

der "Landwirtschaft in Gelsenkirchen". Es heißt in der bis zum 

29. April fortgesetzten Reihe zu Beginn, daß in Gelsenkirchen nur 

noch 33 Betriebe rentabel arbeiten. 

18. April 

Der beim Bergmannsheil-Krankenhaus stationierte Notarztwagen, der 

bisher 600 erfolgreiche Einsätze gefahren hat, ist wegen des akuten 

Ärztemangels ab sofort nicht mehr im Einsatz. Das Gesundheitsamt 

ist bemüht, einen neuen Standort für den Notarztwagen zu finden; 

die Situation ist jedoch an allen hiesigen Krankenhäusern ähnlich. 

Im neuen Gebäude der Abteilung Gelsenkirchen der Fachhochschule 

Bochum an der Neidenburger Straße findet die konstituierende Sitzung 

der Rektorenkonferenz der Fachhochschulen statt. Der Rektor der 

Fachhochschule Bielefeld, Dr. German Wegmann, wurde zum Vor- 




